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Unsere heutige Nummer enthalt ein
1. und 2 . Blatt , nebst Unterhaltnngs -
blatt, zusammen 10 Seiten .

Da » heutige Unterhaltuugrblatt enthält :
I Die Stiefmutter. Familienroman von Ernst v. Waldow .
A Abdul Hamid und fein Hof. Bon Dionys Rofeufeld .

^ Humoristisches. — Räthselecke .

- 4 Der gegenwärtige Stand der dentschen
Kolonialpolitik.

Von der deutschen Kolonialpolitik ist er in letzter Zeit
ziemlich still geworden, besonders kn RegiernngSkreifeik. Es
hat den Anschein , als wolle man erst über gewisse Bor-
gstnge in Kamerun , die sich recht unvortheilhaft um den
Namen des Kanzlers Leist grnppiren , Gras wachsen lassen .

Im Allgemeinen kann man sagen , daß , seitdem die
Aera des Flaggenhissens und der Abkommen mit anderen
Kolonialmächten vorüber ist , die Schutzgebiete in gleich¬
mäßiger Entwicklung begriffen sind , daß die Zeit nicht ferne
liegt, wo sie des R-tchSznschusses nicht mehr bedürfen . Bei
Kamerun und Togo trifft das schon seit einigen Jahren zn.
Die Palmkern -AnSfuhr aus diesen Kolonien ist «ine nicht
unbedeutende. Für das aus den Palmkcrnen Kameruns
gewonnene Qel herrscht in unserer Industrie gute Nach¬
frage, und dke Nebenprodukte der Palinkernölprodnktion ,
dir Abfälle der Kerne, werden von den Landwirthen als

„. Beimischung zum Viehfutter geschätzt. Eine in Charlotten -
bnrg bei Berlin belegene Fabrik, welche Palmkcrne »er*
arbeitet, kann den Bedarf der west- und ostpreußischen
Landwirthe nicht mehr decken .

Die deutsche Kolonialpolitik war In diesem Frühjahr
- zehn Jahre alt. Am 24 . April 1884 richtete Fürst B i s-
A marck an den deutschen Konsul in Kapstadt jenes grund -
^ legende Telegramm , daß die Niederlassung des Herrn
,* Lnderitz in Aiigra -Peqnena unter dem Schutz des Reichs

stehe . Fürst Bismarck hatte durch diesen Schritt einer
- Strömnng »achgegeben , welche immer dringender nach Ko-
- lonim verlangte , ehe „ die Weit vertheilt "

sei . Ueber-
schwängliche Hoffnungen wurden an diesen ersten Schriit

! ans der einen Seite geknüpft, während Andere nichis als
Mißerfolge voranssagten .

Heute, » ach zehn Jahren , mag das Urtheil gestaltet
fein, daß in Etwa beide Theile iknrrcht hatte». Die über¬
schwenglichen Koloniulschwärmcr, die gleich fast halb Afrika
für Deutschland in Besitz nehmen wollten, die Herr » Dr.
Beters ziijnbelten, der an allen möglichen Stellen des
dunkeln Erdtheils die deutsche Flagge hißte und mit Hänpt-
chlgen^Bertrage schloß , die nicht wußten , was sie „ nuter-

Nntev dev Aonigstanire .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten.)
2B) (Fortsetzung .)

Direktor Siegfried war bei diesen Wanderungen von
Panl und dem alten Görlich begleitet. Görlich kannte die
Forsten des Barons Rolheim wie seine WaldmannStasche , wie
er zu sagen pflegte. War er doch nahezu 25 Jahre bei dem
Baron als Förster im Dienste gewesen und vor wenigen
Monaten erst schmählich entlassen worden ; nicht von dem
Een Herrn selbst, sonder» von dem Gutsverwalter, Baron
Salberg , der ihn grober Widersetzlichkeit beschuldigte.
Görlich war damals wohl sofort zn dem Baron von Rot-
brim gegangen, um Klage zn führen , aber dieser hatte
den Förster nicht einmal angehört , sondern ihm bedeutet,
Vas Salberg sage, das gelte ebenso viel wie sein eigenes
Tort.
^ Der alte Förster hatte darauf stillschwetgend die
Ärsterri geräumt und war nach B. gegangen, wo der Zn-
M wollte, daß Direktor Siegfried gerade aus Galizieu
E^ ckgekommen war, der dem ihm gut bekannten, höchst
brauchbaren Mann sofort einen Posten in dem ansge-
brhnten Holzhandelsgeschäft von „Sonndorf und Söhne"
brrschnfftr.

Siegfried hatte den alten Görlich nach Rothelm mit-
Kommen, da dessen genaue Keiintniß der Waldungen ihm
"wft erwünscht war. Dem Manne war in Rotheim

schrieben "
, — dies« Enthusiasten find sehr abgekühlt worden .

Ihnen schwebte die koloniale Machtstellung Englands vor
Auge» ; sie vergaßen aber , daß diese Stellung sich auf
lange , reiche Erfahrungen gründet und auf eine ganz emi¬
nente kaufmännische Befähigung

Aber anderseits haben dl« Schwarzseher, die von der
Kolonialpolitik Unheil , für die Finanzen und für den
Frieden Deutschlands befürchteten, nicht Recht behalten.
Zu einer ernsten Gefährdung des Einvernehmens mit den
anderen europäischen Kolonialmächten ist es bisher nicht
gekommen . Der Erfolg der Kolonialpolitik, der sich mit
Ziffern nicht herausrechnen läßt, liegt darin, daß e» dem
Ansehen des deutschen Namens , des deutschen Handel »
förderlich ist, wenn in fernen Welttheilen Gebiete sind,
von wo aus der Ruf unserer Industrie sich leichter und
schneller ausbreitet .

Allerdings haben die kolonialen Unternehmungen
Deutschlands auch unliebsame Erscheinungen gezeitigt.
Man spricht nicht mit Unrecht von dem AssefloriSmus, von
dem Walten jenes Geistes , der das Paragraphenthnm,
den Formalismus und Büreankratismus, auf Verhältnisse
überträgt, die sich nun und nimmer darunter Sengen lassen.
Diesem Paragraphenthnm mußte ein Wißman » weichen ;
es trieb Emin Pascha von der Küste und ihrer über¬
tünchten Höflichkeit zurück ins Innere und seinem Ver -
hängniß entgegen : Was hätte uns Emtn , dieser Kenner
afrikanischer Verhältnisse und afrikanischer Völker , werden
können !

Fehler fbtb in der Kolonialpolitik unleugbar gemacht
worden , darum ist aber der schließliche Erfolg noch nicht
undenkbar . Kaiser Wilhelmsland , Neu - Guinea und die
Bismarck-Inseln entwickeln sich unter der Amtsführungdes
dortigen Kanzlers ganz erfreulich. Vielleicht schon die
nächste Generation wird diese Kolonien als einen werth-
vollen Besitz schätzen. Ungelöst ist immer noch die Samoa-
Frage . Auf den Samoa-Inseln haben Deutschland, Amerika
und England Handelsniederlassungen, die einander den
Vorrang streitig machen . Bekanntlich versuchte man dort
durch Einsetzng eines Oberrichters , eines Schweden, für
die nächste Zuknnst erträgliche Verhältnisse zn schaffen :
ziveifelloS aber wird Deutschland seine Ansprüche auf
Samoa nur dann aufgeben, wenn Ihm von anderer Stelle
ein gleichwerthiger Ersatz geboten wird . In Südwestafrika
dürsten sich die Znstände seit der Besiegung Witbois
erheblich bessern . Windhoek ist der Mittelpunkt bäuerlicher
Aiisicdelnngcn geworden, die bei Fleiß und Energie günstige
Erträge versprechen . In Ostafrika sind die räuberischen
Wahehe's zwar immer noch nicht ganz niedergeworfen,
aber der letzte Waffenerfolg des Gouverneurs v . Sche ele
ist ei » so vollständiger, daß etwaige neue Unruhen immer
nur von örtlich beschränkter Bedeutung sein werden. Die

kürzlich eröffuete Eisenbahn von Tanga nach Koragwe
kouimt dem Güterverkehr sehr zu Statten .

Nach alledem erscheint die Hoffnung ans eine Evoch«
ruhiger Entwickelung der Schutzgebiete gerechtfertigt. Vom
Fürsten Hohenlohe heißt es , daß er mehr Freund der
Kolonialpolitik sei, al» Graf Caprtvt . ES wäre z«
wünschen, der Reichskanzler bethätigte sein Wohlwollen
zunächst durch Anordnuug gründlicher BerwaltungSreformra <
in den Schutzgebieten.

X Ans
Gegen di « Gemeiadeordnvng ^ vgl. unsere

Nr . 243), welche noch nicht im Gesetzblatt verkündet,
sondern nur als vorläufige Grundlage für eine seiner»
zeitige RetchstagSvorlage vom BundeSrathe angenommen
ist. spricht sich die . Deutsche Gemeindrzeitnng ",
(Rr. 46 vom 17. dS .) aus , weniger aus national »
politischen Gründen, sondern hauptsächlich nur deshalb,
weil sie gegenüber der sozialdemokratischen Be»
wegung keine ausreichenden Handhaben mehr biete . Diese
Bewegung hofft — nach ihrem «rmuthigrnden Erfolge bet
der jüngste» Kreistagswahl — 1896 de» Stadtrath Mül¬
hausen zu beherrschen; letzterer könnte alsdann ohne
Weiteres aus der Gemeindekasse die Kosten eines Ar»
beiterausstandes al» „Freigebigkeit" bestreitrn und
einen Theil der bisher für öffentliche Anstalten verwendete»
Gemeindegebände zn Arbeiterzwecken überlassen, selbst
ii'. ittels Bestellung dinglicher Rechte . Merkwürdiger
Weise hindert die Gemeindeorduung die Gemeindevertretung
in keiner Weise, Dienstbarkciien selbst für immer und
ttiientgeltlich zu bestellen; nur „Verpachtungen " oder
„Vermiethuiigen " über 18 Jahre unterliegen der
Staatsgenehmigung. Gegen die dem Gemeiuderath« fortan
nach Belieben freistehende Entwidmung bisher ausschließ¬
lich für Katholiken bestimmter Friedhöfe u . s . w . be¬
ginnt das Zentrum sich mit aller Entschiedenheit in
seiner Presse anszusprechen. Anderseits behagt dagegen dm
Sozialdemokraten nicht recht die Abhängigmachung
des Gemeindewahlrechts vom dreijährigen Wohnsitze . Zu
allem Ueberfluffe bringt jetzt die „D . Gd .-Ztg.

" in An^
regnng, der Reichstag möge das ReichSgesetz über die
Berufsbürgermeister erst dann beseitigen , nachdem zuvor
der Landesausschuß den UnterstütznngSwohnsitz
auf's Reichsland erstreckt haben würde . DaS werden wir
kaum erleben ! Berufsbürgcrmeister gibt's übrigens kaum
noch, nachdem Fürst Hohenlohe-Schlllingsfürst rasch noch
selbst die zu Fiustingen und Rufach hat abrnfen laffm .
Der Landesausschuß hat also bereits erreicht , was ihm
bei der Gemeinde- Ordnung am meisten am Herzen lag.
Außer der Gemeindeordnui !gs ' „ ErgäiMNg " wird sich der
Landesanschnß 1895 nur mir der Gebäudestener und '

bitter Unrecht geschehen ; deßhalb bedachte sich Siegfried
keinen Augenblick , den ehemaligen Förster mit sich zu
nehmen, mochte dem alten Baron dies auch nicht ange¬
nehm sein . Thatsächlich jedoch nahm der Baron Rotheim
kaum Notiz von dem alten Görlich.

Der Schloßherr war bei den Jnspektionsgängen stet»
von Louis begleitet , der den alten Baron Um diese Be-
günftignug ersucht hatte , und dem scharfen Ohr des Kam¬
merdieners entging kein Wort, das gesprochen wurde . Zu
seinem großen Mißvergnügen mußte aber Louis erleben,
daß die Worte, welche die beiden Herren wechselten , immer
häufiger und immer lebhafter wurden und sich nicht mehr
mit so gemessener Höflichkeit , wie in den ersten Tagen,
mir um die nothwendigsten Geschäftspunktebewegten . Ja ,
LoniS hatte es sogar mit ansehen müfle» , daß an dem
Tage, ehe die Arbeiter an den Schloßhof zogen , Baron
Rotheim beim Paffe vor der großen Königstanne seine
Hand auf den Arm Siegfrieds gelegt und zu diesem ge¬
sagt hatte : „Ich bitte mir aus, lieber Herr Direktor ,
daß Sie mir diesen Baum stehen lassen , das ist ei» Lieb¬
ling meiner Tochter.

" Mit Mademoiselle Milka , dem
Kammermädchen der Baronesse, hatte es Louis in de»
letzten Tagen auch zuweilen versucht , ein Gespräch anzn-
kiiüpfcn, was rr sonst nie geihan hatte — er kümmert«
sich für seine Person nicht viel um das schöne Geschlecht — ,
war aber ziemlich spitz abgefertigr worden.

Paul gefiel offenbar dem kleinen Kammerkätzchen diel
bester als der blatternnarbige Loni». Luch jetzt am frühen

Morgen war das junge Ding schon sichtbar . Als habe
sie geahnt , daß Panl eben in den Schloßhof treten muffe»
öffliete Milka ziemlich geräuschvoll die Fenster des Schlaf»
zimniers ihrer Herrin, dankte würdevoll — alle Leute
schauten ja herauf — auf den Gruß Paul» und sah
ziemlich verwundert auf die Holzfäller, zu denen Paul
einige Worte sagte, die sie nicht verstehe » konnte . Im
nächste » Augenblick jevoch zog Milka den schwarzhaarigen
Kopf zurück ; der Direktor war in den Hof getreten , und
vor ihm fürchtete sie sich so sehr , als es ihr sonst so
tapferes Herz nur zuließ.

Rasch eilte sie nach dem Boudoir ihrer Herrin ; e»
war ihr , als habe diese geläutet , «no feit Baron Salberg
von Rotheim abgereist war , befand sich die Baronesse in
eitler Stimmung , daß es nicht gerathe» erschien, sie warten
zn lasten . Es war ja begreiflich , daß die Abreise de»
Bräutigams die Braut in üble Laune versetzt hatte. „Sie
befehlen, gnädiges Fräulein ?" fragte Milka respektvoll,
als sie i» das Boudoir trat , wo ihre Herrin vor dem
großen Spiegel stand und ihre eigene schöne Person einer
eingehende» Betrachtuug unterzog .

„ Bringe da» Frühstück, " sagte die jung« Dam, (m*
ohne sich umzuwenden.

„ Gnädiger Fräulein , im Hofe — " begann Mika
zögernd , „ im Hofe —"

„Nun, war gibt's im Hofe?" frng die Baronesse.
„Mehr als fünfzehn Männer find unten, und de»

Herr Direktor ist eben ru ihnen gekommen.^ (Forts, U



SML Bädtsche Drefs ^
guug der laufenden Geschäfte führt Andrv Ltbon ans ,
er werde die geforderten Kredite für Madagaskar , ohne
eine » Pfennig znznlegen oder abzuziehen , bewilligen , well
die Regierung und die Kauimer sich bereit - verpflichtet
hätten » ab « er bedauere , daß der Krieg unternommen
werde » wie auch Jedermann die Expedition nach Egypten
bedanre . (Beifall .) Lebon schließt seine Rede damit , daß
»tan sich nicht von den HovaS beleidigen lasten könne ,
darum wolle er für di Bewilligung stimme » .

Graf Douville - Maillefeu erklärt , obschon er ein
Gegner der Regierung sei , werde auch er dafür stimmen , weil
die Regierung zum erste» Male da« Parlament freimüthig
darüber aufgeklärt habe. Der Krieg von 1870 fei nicht
beendet , e « fei blo » Waffenstillstand . DerFriede
werde erst dann unterzeichnet werden , wenn die
Franzosen wieder vereinigt seien . Frankreichs
Ehre fei unversehrt , Frankreich lebe » man müsse
e » weiter entwickeln . ( Beifall .) Frankreich müsse auch
mit einem Auge nach Ostasien blicken , und um daselbst stark
aufzutreten , fei daS beste Mittel , sich auf Madagaskar nieder »
zulasten . Redner schließt mit dem Rathe , die neuen Ausgaben
durch Ersparniste im KriegSbudget mittels Herabsetzung der
Dienstzeit von drei auf zwei Jahre auszugleichen .

Der Minister de» Auswärtigen , Hanotaux , legt die
handelspolitischen Vortheile der franzSfischen Vorherrschast in
Madagaskar dar und fährt fort , mehr als das >ei im Spiele ,
der Ehre Frankreichs gelte eS ; darum wüste feine Schutztzerr»
schaft über Madagaskar erklärt werden .

Da « Parlament schloß sich dieser Politik an , indem e»
den Vertrag von 1885 genehmigte , an den die Regierung und
die Kammern sich seither gehalten haben . (Beifall .)

Der Minister fordert die Kammer schließlich auf , die
Gelder zu bewilligen und so ihre Handlungen in Einklang mit
ihren Kuudgebuugen zu bringen . (Lebh. Beifall ) . (Straßb . P .)

Russland .
* Am Freitag wurde der Ehevertrag Zwischen dem

Kaiser und der Kaiser braut unterzeichnet von dem
Minister v . GierS nud dem Grafen Woroi .zow -Deschkow ,
dem Minister deS kaiserlichen Hauses . Der Vertrag ent *

hält Bestimmungen zu Gunsten der zukünftigen Kaiserin
für jetzt und für den Todesfall des Kaisers .

Amerika .
* Nach in San Francisco einlanfenden Meldungen

an ? Apia vom 7 . November herrschte auf den Samoa -

Iiisein große Erregung , weil die Aufständischen keines¬

wegs zur Unterwerfung gebracht sind . Man hielt d n
Sturz Malictoa ' s für sicher. E >n englisches und ei» deutsches
Kriegsschiff befinden sich in Apia .

Der Krieg nm Korea.
London , 23 . Nov . Einer Neiitermelbnug aus

Tientsin zufolge ist der Zollkammissar Detring nach Japan
abgereist , » m wegen der Friedensvedingimgen zu nnter -

handeln . Ein Korrespondent des » Bureau Reuter "

meldet auS Port Arthur : am 19 . November waren
in den Slraßen des Ortes nur Soldaten sichtbar .
Die Garnison bilde » 20010 Soldaten ans dem Norden ;
dieselben sind gut bewaffnet und einexerzirt . Munition ist
viel vorhanden . Die Festung gilt , sobald die Garnison sie
vertheioigt , für uneinnehmbar . Die Lebensmittel sind für
6 Wochen ausreichend .

Ein drittes japanisches Armeekorps ist
aus Ujina , dem Hafen von Hiroshima , in vierzig Trans¬

portschiffen ab ge segelt . Der Bestimmungsort desselben
ist unbekannt , doch heißt eS , daß die Truppen für Ope¬
rationen am Da ii t se kiang bestimmt sind .

Mulden solle von den Einwohnern vollständig ver¬

lassen sein. Tie ganze Umgebung der Stadt sei mit zer¬
brochenen Möbeln und Kleidungsstücken bedeckt. Die von
der chinesischen Armee durchzogene » Striche glichen Fel¬
dern , über die Heuschrecke» dahingezogen seien . Die chine¬
sischen Verwundeten blieben sich selbst überlassen .

Nr. 877'
Der javanische Finanzmiuister macht bekannt , daß bH

Emission einer weitere » Rate von fünfzig Millionen Jeu »
der bereits genehmigten Kriegsanleihe erfolgt . Der
bisherige gefanrmte Anleihebetrag ist fomtt 80 Millionen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

unter dem 17 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden
de» nachgenannten Personen Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen und zwar :

a . das Graßkreuz :
dem Großherzoglich Sächsischen Wirklichen Geheimen Rach

vr . zur . Adolf Heerwart ;
b . da » Konmiandeurkreuz 2 . Klaffe :

dem Königlich Württembergischen Direktor v. Fischer ,
dem Kaiserlichen Geheimen LegationSrath und Vortragende »

Rath im Auswärtigen Amt vr . zur . v . Mo hl und
dein Königlich Preußischen Wirklichen Geheimen Krieg»,

rath und Vortragenden Rath im KriegSmiuisterium vr . zur .
Seidenspinner .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 17 . d . Ai . gnädigst geruht , dem Königlich Bayerischen
Regierungspräsidenten der Pfalz , von Auer , da» Komman »
deurkreuz 1 . Klaffe Höchstihres KrdenS vom Zährmger Löwen
u verleihen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm
11 . November d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath
Adolf Guttenberg zum Untersuchungsrichter beim Land »
gericht Watdshut zu ernennen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter «
16 . November d . I . gnädigst geruht , die Privatdozenten an
der Universität Freibura Dr . Richard Weiffenfeld , Dr .
Ernst Grosse , Dr . Wolfgang Michael und Dr . Heinrich
Rickert zu außerordentlichcn Profefforen zu ernenne ».

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 16 . November d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor
Karl Friedrich D öll in Karlsruhe die Vorsteherstelle bei dem
Pvstamte in Freiburg zu übertragen .

Badische Generalsynode .
A Karlsruhe , 23 . Nov .

2 . Sitzung .
Präsident Dr . von Stoesser eröffnet kurz nach 4 Uhr

mit geschäftlichen Mittheilnngen die Nachniittagsfitzung .
Die Ausgabe des HauseS besteht fite diese Sitzung in der

Wahl der Ausschüsse.
Es werden vorgeschlagen je 14 Mitglieder für den Ver»

foffttttgsausschuß , für den Ausschuß zur Prüfung der Diözeja ».

. Vorlagen und sür den Finanzuussihuß und 12 Mitglieder für
I de » besonderen Ausschuß für die Vorlage », die den vorge»

I

nanntei , Ausschüsse,i nicht gnfuHen .

Tie Vorgeschlagene » sür die eilizelnen Ausschüffe werden

genehn '.igt und zwar ohne Debatte .
Hierauf tritt die Steuersynode , die den Präsidenten d«

Gencraliyuode und deren Schriftführer sür sich acc. ptict , zur
Wahl des Vizepräsidenten znsamuieu . Gewädlt wurde Dekan

Ae vre « mit 26 Stimmen . Je eine Stimme fiel uns

Dekan Ströbe und Geheimrath Helm ; weiter wurden zwei

Weiße Zeltet abgegeben.
Damit ist die Tagesordnung erschövft.
Die nächste Sitzung Dienstag 9 Uhr .
Am Schluß der Sihnug schlägt Dekan Gnth vor , dir

s gestern gehaltene Rede des Prälaien Doll beim feierlichen

j Eröff,lli »gsgottesdieiist drucken gu lassen . Dem Vorschläge
wird zugestimmt . _

I
Mittheilunge»

nu8 dein Bereiche de- Schulwesen ».
I . Bekanntmachungen lt . Verordnungsblatt des <-r>rvßh .

Oberschulralhs vom 22 . d . M . Nr . 12 :
I . Die Prüfung der Nealschulamtskandidaten für 1894

findet statt am 10 . Dezember und den folgenden Tagen für

die Kandidaten der sprachliche» Ablheilnng , am 3 . Dezember
und de» folgenden Tagen sür die Kandldaten der mathe»

matisch- natiirwisseuschalllichen Abtheilung ._

der Vorlage betr . die zulässige « Vornamen befassen ; der
Haushalt 1895 — 96 vereinfacht sich dadurch , daß eS au
Leberfchüfleu für Neubauten fehlt !

Tk - eS - Rrrrldschail.
Deutsche- Reich.

Dem „Militärwochenblatt" zufolge ist Kaiser
Nikolaus II . von Rußland zum Ehef des Kaiser
Alexander - Garde - Grenadier - Regiuients Nr . 1 ernannt
worden . — Der russische Botschafter G rafSchuwalow
wird nach den VermählungsfeierUchkeiten aus Petersburg
nach Berlin zurückkehren , um dem Kaiser fei» neues Be -

glaubigungsschreibe » als Botschafter des Zaren Nikolaus II .
zu überreichen . — Die „ Krenzzkg . "

glaubt , daß Graf

. Schnwalow nur noch kurze Zeit auf feinem Berliner Posten
bleiben werde , er solle die Stellung eines Generalgonverneurs
von Moskau erhallen , die bisher der Großfürst Sergius
betiewet hat . i

* Aus Wiesbaden wird gemeldet : Der „Rhein .Knr ."

will ans bester Quelle erfahre » haben , daß der Staatssekretär
v . Bötticher nach der Entlassung des Grafen Cavrivi
ein Schreiben an den Kaiser gerichtet habe , worin et
sagte , falls der Kaiser ein Vertrauen zu der jetzigen Re «

gieruug nicht mehr habe , stelle auch er sein Portefeuille
zur Verfügung . Der Kaiser antwortete in einem huld¬
vollen Schreiben , daß er das Angebot ablehne , und über¬
sandte v. Bötticher am folgenden Tage zu deffen silberner
Hochzeit unter Glückwünschen eine große Standuhr zam
Geschenk.

* Die „ Nordd . Allg . Zig . ' bestätigt die früheren
Meldungen , daß dem Reichstag zunächst nur die Um¬
sturzvorlage zugehe » werde . Der Etat werde später
gleichzeitig mir dem Gesetzentwurf betreffend die Tabak -
favrikatsteuer eingebracht werden .

* Der Ausschuß des HandelStageS beschloß die
Nothwendigkeit eines erweiterten gesetzticheu Schutzes gegen
den unlauteren Wettbewerb und de» Berrath von Fadrik -
nud GeschäftSgeheimuisseu sei anzuerkeuuen . Dringend
empfehle sich die rechtzeitige Veröffentlichung deS betreffen¬
den Gesetzentwurfs , damit der Handelstng und die bc»
tbeiligteu Lölperjchafte » sich über den Inhalt äußern
können .

* Gegenüber der Forderung des Vollmar ' schen Or¬
gans , daß der » Vorwärts " als offizielles Zcutralorgau in
dem Streit zwischen Bebel und den Süddeutsche »
Partei ergreife » und für die Beschlüsse des Parteitages
einireten solle , erklärt die Redaktion de» „ Vorwärts "

, sie
habe sich in zwei Leitartikel » über den Parteitag in dia¬
metralem Gegensatz zu Bebel geäußert und habe keine»
Grund , ihre Meiiinng zu ändern . Daß es Liebknecht , der
ein Vierleljahrhundert mit Bedet Schulter au Schulter ge¬
kämpft habe , nicht angenehm sei, dem alten Freunde
redaktionell «ntgegenznlreien , werde Jeder begreifen . Es
fei aber aitch keine Gefahr im Verzüge , die es nmhivendig
mache , daß d« „Vorwärts " die redaktionelle Neutralität
« nfgede .

Frankreich .
Die Madagaskarfrage vor der Deputkrten -

kammer .
Paris , 23 . Nov .

Die öffentliche Meinung fängt an , sich etivas mehr
für den Kriegszug nach Madagaskar zu er¬
wärmen ; so war denn heute der Besuch der Kammer
stärker als gestern . I » de» Wandelgängen war man der
Meiuimg , daß die Berathuug heute noch nicht zu Ende
geführt werden würde .

Da Präsident Burdeau immer noch leidend ist , führt
Elausel de Consseranes den Vorsitz . N » ch Erledi -

Anton Ruvrnsteit » .
Der so plötzlich erfolgte Tod des großen Künstlers An¬

ton Rubinsteiu hat die musikalische Welt in große Trauer
versetzt. Wie Wenige war Rubinstein , » der wildgeniale
Tasteiistürmer ' mit seinen fremdartig bizarren Klängen , seiner
slavische» Schwermnth und seinen bald kirchliche » , baldj welt¬
lichen Allüren , darin er an Liszt erinnerte , durch seine Kunst
ein allgewaltiger Beherrscher der Seelen und Herzen .

Aber nie , so betont die , W . N . Fr . Pr . ' , hat der Da -
Hingeschiedene seine große Macht über die Herzen und Geist,r
mißbraucht , den » mit Anton Rnbinstein ist nicht bloß ein, «
der größien Künstler de« Jahrhunderts , sondern auch einer
der edelsten Menschen unserer Zeit zu Grabe getragen wor¬
den. Was er als Komponist und Virtuose geleistet , ist der
Welt bekannt ; seine unzählige » Wohlthatc » aber wissen
gröhtentheils nur die von ihm Beglückten , denn der Meister
übte sie im Stillen . ES dürste kaum einen zweite» Künstler
gegeben haben , Franz Liszt vielleicht ausgenommen , der
so viel bitteres Leid gestillt , so viele Thränen ge¬
trocknet hat wie Anton Rubinstein . Seine HerzenSgüte
war den Nothleidende » so allgemein bekannt , daß in
jeder Stadt , die er auf seine» Konzertreisen berührte , sich
unzählige Bittsteller bei ihm einfanden , von denen keiner un »
getlöstet von dannen ging . Rnbinstein spielte während seine«
ganze » Leben » mehr zu WohlthätigkeitSzwecke » al » für sich
selbst. Sin wahrhaft königliches Geschenk bot er den Jüngern
der Tonkunst , als er im Jahre 1885 den CykluS von sieben
historischen Konzerten , der gewiffermaßen den Abschluß seiner
Virtuosen ' Laufbohn bildet «, in ebenso vielen Gratis - Konzerten
sör di« musikalisch« Jugend wiederholte . Die « that er in

Wie », Berlin , Dresden , Paris , Petersburg « . , was geradezu
ein Vermögen bedeutet , indem diese Wiederholungen ähnliche
Summen eingebracht hätten , wie seine anderen Konzerte . Nach
dieser Zeit trat Rnbinstein nur noch als Interpret seiner
eigenen Werke auf ; theilS als Dirigent seiner geistlichen
Opern und Symphonien , theilS bei Klavier -Auditionen , und

zwar ausschließlich zu wohlthätigen Zwecken.
Mit seine» Opern hat Rnbinstein nicht überall das gleiche

Glück gehabt . In größeren Zwischenräumen wurden die
Opern » Die Kinder der Haide ' , . Feramors ' , . Die Atakka-
bäer ' und zuletzt . Nero ' anfgeführt , aber keines dieser Werke
blieb dauernd im Repertoire .

Geboren war Rnbinstein am 28 . November 1330 zu
Wechwotynetz am Dniestr , wo sein Vater Gutspächter war .
In Anton » sechstem Jahre begann seine Mutter den Musik¬
unterricht mit ihm . Zwei Jahre später übernahm der beste
Lehrer Moskaus , Alexander Billoing , ohne Honorar die Aus¬
bildung des achtjährigen Knaben . . Mit meinem 13 . Jahre ' ,
sagt Rnbinstein , . war meine musikalische Erziehung abge¬
schlossen ; noch Villoing hatte ich keinen Lehrer mehr . Ihm
verdanke ich die feste Basis i» der Musik , eine Basis » von
der ich nicht herabfallen konnte . '

Kaum 9 Jahre alt . gab Rnbinstein ank Wunsch VilloingS
fein erstes Konzert , worauf er in Begleitung seines Lehrers
eine dreijährige Reise durch Europa autcat — man weiß ,
mit welchem glänzenden Erfolge .

*
*

*

Die Wiener Presse stellt eine Reihe anekdotenhafter Züge
und Erzählungen aus dem Leben des großen Künstlers zu -
sammen . Wir entnehnien Folgendes daran « : Im November
1899 fand da« erste öffentliche Auftreten deß 9jährigen

Wimderknaben im Salon Herz in Paris statt . Franz
Liszt , auf dessen Scheitel zu jener Zeit die Ruhmessonne
mit einem Glanz herabschien, wie sie selbst über Paganini
nicht gestrahlt hatte , hob damals den Knaben am Ende de«

Konzerts zu sich empor , küßte ihn und sagte : » Seht , dieser

wird der Erbe meines Spiels sei » ! '

. Wenig Nase und viel Haar ' — mit diesen Worten hat

Rnbinstein seine äußere Erscheinung sehr charakteriflrt , und

zwar auf das Allerbeste . Das war im Dezember 1890 , al«

Rnbinstein auf der Bühne in Petersburg erscheinen sollte . 3 «

einem neuen Drama von Tfchaikowski , » Die Symphonie' ,
hatte der Schauspieler Dawidow Rnbinstein zu kopireii.

Rnbinstein hatte vor der Aufführung mit Dawidow über die

Kopie gesprochen und ihm den Rath gegeben : »Vor allen

Dingen wenig Nase und viel Haar . ' 'Mit dieser Anleitung

ist «S Dawidow denn auch gelungen , Rnbinstein so leibhaftig

darzustellen , daß nian im Zweifel sein konnte , ob man letztere«

selbst oder nur eine Kopie vor sich habe .
Wenn Rnbinstein spielte, so saß er , fern von jeder si<ü

wiegenden und zum Himmel einporblickeuden Selbstbespiegelung ,

wie ein Geist aus anderer Welt an feinem Jiiftrumciit ; kein»

Faser zuckte in seinem Angesicht, keine Miene bewegte sich

in seiner so strengen Physiognomie — und doch entging kt

dem aufmerksamen Beobachter nicht , daß er jede» Adagio an *

der innersten Tiefe seine« musikalischen Gemütbes « st'

empfand . . . Welch mächtige Wirkung der Mann auf inner¬

lich empfindende musikalische Gemüther hervorzubringen üa

Stande war . davon ist eine kleine rührende Geschichte an«

früherer Zeit zu erzählen . Es mögen jetzt etwa 15 Iahe «

darüber hiiiweggegangei , sein, al » eine den musikalischen
Kreisen der Residenz sehr nahestehende D -ime fchw<*
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Arsuche sind bi» spätestens 28 . d . M . bei dem Obrr -
einMreichen .

Au » nachbenannten Stiftungen find Stipendien z»

der Stiftui »- de« i« Jahre 1631 t Kirche,traih »
unb Hofpttdiger » Og . Felder »in Stipendium von jährlich
»0g M . Gesuche sind bei de« Oberschulrath einzureichen ;

- d . «U» dir von Reiichach ' schea Stiftung in Konstanz
.ja solch,» von 850 M . Gesuch« find bei dem Derwaltung » -
« th der Distriltrfiistungen in Konstanz rinzureiche » ;

o . aus der von Pfarrer Joh . Buchegger in Büßlingen
aad Generalvikar Dr . Ludwig Buchegger in Freiburg er -
richteten Stipendienstiftung 2 Stipendien von jährlich je 140
M. Gesuch» find bei der unter d gen . Behörde einzureichen ;

st . au » der von Michael Gunz , vormal » Pfarrer in
Aeuzach . im Jahre 1618 errichteten Stipendienstiftung in
Konstanz ein solche » von jährlich 400 M . Gcsiiche find bei
ta unter b gen . Behörde einzureichen ;

e . au » der von Fürstbischof Kasimir Anton von
tzickingen zu Konstanz im Jahre 1750 errichteten Stipen -
feienstistung rin solche» von 800 M . jährlich . Gesuche sind
wi der unter b gen . Behörde rinzureichen ;

k. au » der Lidell ' fchen Familien - Stipendienstistnng für
da» Studienjahr 1894/95 der Betrag von 1200 M . Be¬
werbungen sind bei dem Oberschulrath rinzureiche » ;

g . au» der v. Bernhold 'schen SUpendienstistung einige
Stipendien von je 200 — 300 M . an Hochschulstudirende . Be » {
Werbungen find bei dem Oberschulrath «inzureichen ;

h ; au » der im Jahre 1718 von Dr . Jakob Joh . Oehler ,
Pfarrer inKlustern , errichtetenEtipendienflislung zwei Stipendien
soll jährlich 160 M - Bewerbungen sind bei dem Oberschnl -
rath einzureichrn ;

i . au » de« Stiftung de» ehemaligen Domherrn Dr . Jakob
Kurz von Konstanz stir Studirende der kathol . Theologie zwei
Stipendien vou je 360 M . Bewerbungen sind bei dem Ber -
waltungSrath der Kurz 'schen Stipettdieustistung in Ueberlingen
einzureiche» ;

k . ans der Pfarrer Haslach ' jchiu Stipendienstiftung in
Langenrain ein solche » von jährlich 250 Dt . Bewerbungen
find beim BerwaltungSrath der Pfarrer HaSlach ' schen Stipen »
feienstiftung in Langenrain einzureichen ;

i . au » der Friedrich - Chrisliaiie -Luisen - Stiftung für 1895
einige Stipendien an katholische Studirende , welche dem höheren
kchnlfach fich widmen . Bewerbungen sind bei dem Oderschul »
rgth einzureichen .

2 . Viensterkediguttgeu .
Zwei etatmäßige Hanptlehrerstellen an der Volksschule in

Heidelberg. (Um eine derselben können fich auch altkatholisch «
Lehrer bewerben .)

Hanptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses
an de» Bolkeschulen der Gemeinden :

Kndiuge » , A. Emmendingen . Bewerber sollen zur Er -
iHeilung von Unterricht im Französischen befähigt sein .
Sreudenthal , A . Konstanz . Kikzinge » , A . Engen . Iöh .
lingen , A. Durlach . Sinzheim , A . Baden . Meikersöach .L. Villingen .

Haupllehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses
an den Volksschulen der Gemeinden :

Ierghause « , A . Durlach . Diersheim , A . Kehl .
StNshntte , A . Schopfheim . Kaltiuge » , A . Lörrach .

Ans Baden.
* Die „Badische Korrespondenz " wird , wie

dieselbe mittheilt , mit Ablauf dieses Jahre » in
die „ Karlsruher Zeitung "

übergehen . Mit
Genehmigung der Großh . Regierung werden die seither in
der „Bad . Korr .

"
veröffentlichten , vou amtlicher

Stelle aus gegangenen Mi tt Heilungen von
diesem Zeitpunkt ab in der „ Karlsruher
Zeitung "

erscheinen , deren redaktionelle Oberleitung vom
1 . Januar 1895 an der seitherige Herausgeber der » Bad .
Korr .

"
, Herr Julius Katz , übernimmt .* Die » Bad . Korr .

"
bestätigt die Meldung , daß

durch Verfügung des großh . Ministeriums des Innern an
Stelle der „ Konstanzer Ztg .

" der in Ueberlingen erfchei -

banl darniederlag , so schwer » daß an ihrem Auf -
wmmrngrzweifelt wurde . Die Aerzte hatten keine Hilfe ,«ed so mar ihr letzter Augenblick gekommen . Da , eines
diorgens , als die Frau da» Nahen des Todes ahnte , ergriff
ne die Hand ihres Manne » und sagte : » Erfülle mir « och
Wien Wunsch — der Gatte lauschte athemlo » — Rubinstein

gegenwärtig in Wien , ich weiß es . Suche alles aufzu -
»frten, daß der Meister , der mir durch fein Spiel schon so

glückliche Stunden bereitet , noch einvial in meine Nähe
^ >nue und draußen mir etwas Vorspiele. " Der Mann feet*

seine Erschütterung , eilte stürmend in die Wohnung* ub >nstein'S und traf ihn glücklicher Weise . Er trug dem
ffbastler seine Bitte vor , und dieser zauderte keinen Augenblick ,w me Mhx der Sterbenden zu gelangen . Dort angekouime » ,
fihte tt fich an den Flügel und spielte das Adagio au » der
*£ Wj

>afjtonata \ Der © fette war inzwischen an das Lager der
Erbenden geeilt , und als die letzten Töne verklungen waren ,
j
*4* tt krampfhaft schluchzend heraus und dankte Rubinstein™ den Trost , den er seiner Gattin gebracht : sie war todt .

In seiner Autobiographie erzählt Rubinstein , welche» un -
Jweutenb« Ereigniß ihm den Anstoß zur Gründung der must -
Aschen Gesellschaft gab , an » der das Petersburger Konfer »
Stenum entstand . Rubinstein war einer Tage » in der Kasan »
Ak»

. Kathedrale zur Beichte gegangen und trat dann an den
« akristeitisch , u» seine» Namen eintragen zu laffen . Der
* »pe fragt » ihn nach Rang , Stand und Namen . „ Künstler
^ ubinstkjn,' lautet « die Antwort . — » Sie dienen wohl bei
«nem Theater ? " — „Steinl " — „Sie unterrichten an einem
Institut ? " — . Nein , ich bin Musiker ! " — „ Also Sic

l«ren ? " — „ Ich sagte Ihnen ja doch schon, nein ! " — . Ja ,
ft» ich Sie denn aber hier eintragen ? . . . " — Einige

_ Badische Presse . _
neilde . Seebote " mit Wirkung vom 1 . Dezember, zmn
Amts- und Kreisverkniidiguiigsblait bestellt worden ist .

be Die „ Straßburger Post
"

veröffentlicht eine ihr
aus Journalisteukreisen zugegaugene Zuschrift , die sich mit
der AmtSverkündiger -Angelegenheit befaßt und unter an «
derem der Befürchtung Ausdruck gibt , daß nach de» neuen
Bestimmungen die AmtSvorstände in Znkllnst in den
badischen AmtSverkündigern „ihr politischeSRößlein
tummeln " können . Dt « Redaktion der „Straßburger
Post "

, deren anerkannter Liberalismus und unzweifelhafte
Unabhängigkeit sie gleichwohl nicht verhindert , dar Vor¬
gehen der großh . Regierung in der ganzen Angelegenheit
als ein offenes , ehrliches und fachgemäßer anzuerkennen ,
theilt zwar die Befürchtungen des Einsenders nicht ,
wünscht aber eine Aufklärung hinsichtlich der so be¬
mängelten journalistischen „Mitarbeit " der AmtSvorstäude .
Die „ Bad . Korr . " ist daraufhin ermächtigt , aus dem
den Amtsvorständen vom Ministerium der Inner » zuge¬
gangenen Erlasse die betreffende Stelle zu ver¬
öffentlichen . Darnach sind unter den „ sonstigen amt¬
lichen Mittheilungen "

, zu deren Aufnahme die Verleger
der Amtsverkündiger verpflichtet sind , zu verstehen : „ Auf¬
klärungen über Maßregeln der BezirkSbehörde oder
über lokale Vorkommnisse , deren Veröffentlichung in den
Amtsverkündigungsblätteru im öffentlichen Interesse ge¬
legen ist "

.

Badische Chronik .
•

Hrünwettersbach (A . Durlach ), 23 . Nov . Bei der
hier staitgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ge -
meinderath und Gemeinderechnet Leopold Roh rer , Zimmer¬
mann , mit 18 von 31 adgegebenen Stiinmen zum Bürger -
meister gewählt . ( D . W .)

# Tauöeröischofsyeim , 23 . Nov . Ueber dar Jubiläum
de» BereinS Liederkranz , worüber wir schon kurz be¬
richtet , geht unS von nuferem Korrespondenten » och nach¬
träglich folgender Artikel zu : Die Feier seines 50jährigen
Bestehe »» beging am 18 . und 19 . d . Mt » , der . Liederkranz "
Tauberbischofsheim . Bei der hervorragenden Nolle , die der
Liederkranz hier spielt , war eS ganz .natürlich , daß diese »
seltene Fest unter zahlreicher Betheiligung seiten» der hiesigen
Bevölkerung alt auch der Vereine Bischofsheim » und zahl -
reichet Gesangvereine des Kreise» einen änß . r 't schöne » Ver¬
lauf nahm . Eröffnet wurde » die Festlichkeiten durch ein
Konzert in der städtischen Turnhalle , welche in ein prächtiges
Gewand gehüllt war . Der Mäniierchor de» Jnbelverein »
brachte dabei 6 Chöre zum Vortrage , welche sorgfältig ein -
studirt waren und dem unermüdliche », schneidigen Direktor ,
Herrn Musiklehrer Zureich , wohlverdientes Lob cinbrachien .
Als Solisten hatte der Verein die Sängerin Frl . Werrund
den Baritonisten Herrn Hahn er au » Karlsruhe gewonnen ,
welche mit ihren Vorträgen riesigen Applaus ernteten . Am
Abend fand im gleichen Raume ein Festbankett statt . Nach
herzlicher Begrüßung der Festtheilnehmer seitens des Vor¬
standes » Herrn Stadtrath Weinmann , ergriff Herr Kreis -
schnlrath Säger hier da» Wort zur Festrede . Der geehrte
Herr Festredner gab zunächst in trrfflicher Weise ein Bild
über die Bedeutung der Männergesaiigvereins überhaupt , die
Geschichte des Jnbelverein » und ging im weiteren Theile über
auf die Macht und Bedeutung de» Gesang ». Nachdem der
dieser Rede folgende lebhafte Beifall verklnnge», publizirte
Herr Vorstand die Verleihung der Ehrenmitgiiedschaft au die
Herren Rentamtmann Heilig und Vorstand Röttinger
als langjährige Dirigenten und Herrn E . Burger als
älteste » aktives Mitglied de» Verein ». Die nun folgende
Ueberreichung der Ehrengaben au den Vorstand des Verein »,
de» verdienten Vereinsdirigenten und die Gratulationen der
Brudervereine fesselten die Aufmerksamkeit der Versammlung
in hohem Grade . Den Schluß de» Jubiläumrseste » bildete
am Montag Abend ei » Festball im Saale de» deutschen
Hofe ». Der Liederkranz hat ein schöne » Fest gefeiert , sein
50jährige » Jubiläum würdig begangen und gezeigt, daß bei
richtiger Leitung auch in Tauberbischofsheim etwa » Tüchtiges
geleistet werden kann . Möge der Jnbelverein auch fernerhin

Sekunden sahen sich die Beiden ganz betroffen an . Endlich
kam dem Popen ein guter Gedanke. , Wa » ist denn Ihr
Vater ? " fragteer . — „ Kaufmann zweiter Gilde . " — „ Nun, "
rief der Pope ersreut , „ so wissen wir doch endlich, wer @ie
sind . Schreiben wir also : „ Sohn einer Kaufmann » zweiter
Gilde . " Diese Szene gab Rubinstein viel zu denken ; erfaßte
den bestimmten Entschluß , durch Gründung eine» Konser¬
vatorium » eine» . Mufikerstand " zu schaffen und bald waren
denn auch die einleitenden Schritte gethan .

In Wien war Rubinstein einst zu der Fürstin Metternich
geladen . Al » nach Beendigung der Soiree die Herrschaften
aufbrachen , rief der Portier die Wagen der Reihe nach in
folgender Weise herbei : , D ' Equipasch' für Seine Ex ' lenz
Fürst Esterhazy I D ' Equipasch für Seine Ex ' lenz Graf
Kolowrati " — und al » hierauf Rubinstein , in seinen Pelz
gehüllt , im Vorsaale erschien : , ' n Wog 'n für ' » Klavierspieler ! '

Im Jahre 1885 veranstaltete der Wiener Tonkünstler¬
verein Liszt und Rubinstein zu Ehren ein Bankett . Al » de»
Letzteren Lob , insbesondere de» Klavier -Virtuosen in allen
Tonarten gesungen wurde , erwiderte Rubinstein unter Andern, :
„ Ich und meinesgleichen find doch Alle »ur gemeine Soldaten
gegenüber dem Feld marschall Franz Liszt . "

Eine hübsch « Anekdote, die beweist, daß Rubinstein nicht
nur ein Künstler , sondern auch ein Mann von Geist war , er -
zählt da » , N . M . T . ' . Für Komplimente , die nicht nach
seinem Geschmack waren , wußte der verwöhnte Tonhero » sich
stet» zu rächen . Al » er einmal an einem Keinen deutschen
Hofe spielte und der Schlußakkord gleich einem Dounerhall
verNunge » war , waildte sich der Fürst an feine Nachbarin
mit den Worten : „ Da » hat er wieder reizend gespielt , der
Rubinsteinl " Rubinstein , der die Bemelkuug gehört hatte ,

blühe » und gedeihen ! Speziellen Tank noch den SLngeWß
möchten dieselben so weiterfahren in ihren idealen B estreba age»
und ausharren , im Gegensah « zu dem fich immer brettrr
mache„den Realismus und wir bisher da« deutsch« Lied, fei«
Vaterlandsliebe pflege» und fördern .

* N «StU . 38 . Stofe. Nachdem bl * hiesige „Hikfeverest,
zur Rettung sittlich feerwahrloster Kinder " feint Auslösung
beschlossen hat und von demselben die Ablieferung de» eu»
einem Sparkaffenguthaben im Betrag » von 3283 .59 M . be¬
tragende » Vermögen » an die Stadtgemeind « bez» . an die hie«
bestehende Stiftung zur Gründung einer Anstalt für fittlich
verwahrloste Kinder gutgeheißen wurde , wurde seiten» de«
Stahtraths di « fragliche Znstistung zu dem I . Seefelt 'schen
StiftungSsond angenommen .

ln Aauder » , 28 . Nov . Auch unser Städtchen ist
dem Beispiele so mancher andern Orte gefolgt und hat einen
Arbeiterverein gegründet . Sester » Abend trat der neue Verein
zum ersten Male in die Oeffentlichkeit , indem er die Ver¬
treter der verschiedenen Behörden und eine Anzahl hiesiger
Bürger zu gesMger Zusammevkunst einlud . Hiebei hielt Dr .
Kaufmann einen Vortrag über „ Arbeitervereine , ihr « Ge¬
schichte und Bestrebungen " , der großen Beifall erntete . Im
weiteren Verlaufe der Abend » sprach der Vorstand de» Ver¬
ein » über di« Ziele , die der Verein verfolgen will . Zunächst sucht
der junge Verein , der fich „ Ardeiterbnud " nennt , die all¬
gemeine Bildung und damit auch die fachliche Bildung zu
hebe» , indem er Rechen - und Schönschreibstunden einführt ,
sich eine Bibliothek anschafft und durch Anschluß an den

„ Verband süddeutscher Arbeiterbildungsvereine " seinen Mit¬
gliedern Gelegenheit gibt , hie und da den Vortrag eine»
Wanderlehrer » zu höre » ; sodann will er den meist fremden
Mitgliedern eine gemüthliche Heimstätte bieten und durch Pfleg «
de» Gesang » ein feste» Baud um seine Mitglieder schlingen.
Der Arbeiterbund steht auf christlich - sozialem Boden . Der
Abend verlief in der animirtesten Stimmung und hat wieder
gezeigt , daß der Kastengeist und die sozialdemokratischen Ein¬
flüsse, dencn die Arbeitcrwclt besonders auLgesetzt ist , am Besten
durch Gründung solcher Vereine bekämpft werden .

□ Kreivurg , 23 . Nov . Die Vergrößerung de »
hiesige » Rathhauses soll nunmehr eine festere Gestalt
gewinnen . Es handelt sich hierbei um die Hinzunahme ,
resp . den Umbau der alten Universität , Dem Bürger «

ausschuß war hierüber schon in einer früheren Sitzung Vor¬

lage gemacht worden , e» gab qber Eimvürfe von verschiedenen
Seite », einige andere Gesichtspunkte tauchten ans und so
wurde auf Antrag de» jetzigen badischen Gesandten an den
süddeutsche» Höfe », Herrn von Bvdma » , an deffen Stelle
heute eine Ersatzwahl für den Bürgerausschuß stattlaud , die

Vorlage einer » ochuialigen Begutachtung unterworfen . Diese»
ist nunmehr geschehen und so wird die Angelegeubeit nächsten »
wieder vor den BnrgerauSschuß kommen und voraussichtlich

deffen Genehmigung finden . — Heute Nacht starb der 78jäbrige ,
in den letzten Jahren als Privatier lebende , ehemalige LandtagS -

abgeordnete Emil Seramin . Derselbe galt al » ei » be¬

währte » Mitglied in hiestger Genieindeverwaltung zur Zeit
Eduard Fauler » , deffen erprobter Freund er war .

* MalvSyuk , 23 . Nov . Dieser Tage ereigne !« sich hier
ein schrecklicher Unglücksfall . Herr Johann Schiller , ver-

heiratheter Maler von Arten , wurde auf der Brücke am
oberen Thor plötzlich wahnsinnig und mußte in da« hiesig «

Krankenhaus tranSportirt werde ». Dort zertrümmerte er
Alle » , lva » ihm in die Hände kam, und selbst dir Eiiengitter
am Fenster der Zelle sollen seiner riesigen Kraft nicht wider¬

standen haben .
* Ireiönrg , 23 . Nov . In der Untersuchung Wege»

sahrläßiger Tödtnng de » Studenten Bötticher ist nun auch

noch, der „ Br »g . Z . " zufolge , ein Lehrling der betr . Apotheke
in Unteksuchung genommen worden .

S Zirennet (A . Säckingen ), 23 . Nov . Am letzte » Sonn¬

tag gaben die von Herrn Hauptlehrer Walter in Äallbach
neu gegründeten Vereine : „ Gemischter Chor " und „ Männer -

Tesangverein " unter Mitwirkung der Musikkapelle vou Wall¬
bach im Gasthan » znm Kreuz eine Abendunterhaltung . Der

Andrang von Freunden de» Gesänge » war ei » so großer , daß
der geräumige Saal nicht alle fasten konnte ; der letzte
Eartenstuhl wurde herbeigeholt , und dennoch gingen
Viele wieder fort , weil e» ihnen rei » nnmbalich war ,

war über da » Wort „ reizend " verdrießlich . Gleich darauf
hatte er Gelegenheit zu einer Revanche . Er unterbielt sich
mit dem Fürsten und deffen Schwester . „ Wie gefällt e»
Ihnen bei uns ? " fragte die hohe Dame . — , O , e» ist sehr
schön l " entgegnete Nnbinstei » , „ und Se . Durchlaucht regiert
so reizend . .

Wie ernst e» Rubinstein damit war , nicht mehr in der
Oeffentlichkeit zu erscheinen , zeigt ein Brief , den er wenige
Tage vor feinem Tode an den Berliner Konzertnnternehmer
Wolf sandte . E » war ihm da» Anerbieten gemacht worben ,
für 500,000 Mark 50 Konzerte zu geben. Er antwortete
mit dem Ausdruck der Verwunderung , daß man ihm mit
solchen Offerte » noch komme. Außer , wenn sein
„ Christus " auf der Bühne aufgeführt werden
sollte , würde er Peterhof nur » och zu seiner Be¬
erdigung verlassen .

In bezeichnender Weise hat aber derzeit in Wien bei
Gelegenheik eine » Feste », da» Rubinstein zu Ehren veran -
anstaltet wurde , Adolf WilbraNdt die Kunst Rubinstein »
gefeiert . In dem Prolog , den Wilbrandt dazu gedichtet, und
den er selber vortrug , schilderte er den Klavierspieler Rubinstein
mit den Worten :

Und wie verzaubert sah' » und staunten wir ,
Wie fich sein Werkzeug ihm zu Händen schmiegt «,
Ein geistgedändigt edles Wunderthier ,
Das sich mitfühlend seinem Willen fügte .
Dem blöden Aug ' ein wohlgebaut Klavier ,
Dem Ohr ein Meer , auf dem der Geist fich wiegte»
Wie Brandung donnernd , mit der Windebraut tingtal ,
Dann still bewegt » dann silbern süß verllingend . . .
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Platz , » Gekommen. Trotz Le« kurzen Bestehens dieser
Vereine hat er Herr Walter , der allerdings als tüchtiger
Dirigent bekannt ist , mit Energie und großem Geschick zuwege
gebracht , «in wirklich gediegene« und reiche« Programm zur
Durchführung zu bringe » ; einige Nummern muhte » sogar
wiederholt werden . Aber auch den Sängern « ud Sängerinnen
grbkhrt alle Anerkennung . Die Mustkkapell «, unter der treff¬
lichen Leitung de« Herrn Bürgermeister » von Wallbach ,
erntrte ebeufall « grohen Beifall . Mägen die genannten Vereine
in so guter Freundschaft sich angelegeu fein lassen, bald wieder
«inen solchen Abend zu veranstalten , e» wird nicht nur ihnen
und und ihrem Dirigenten , sondern der ganzen Gemeinde zur Ehre
gereichen . — Gestern Abend etwa 8 '/, Uhr wollten 8 Herren
aus Basel mit einem Landauer von Rheinfeld «» nach Basel
zurückfahren . Der Kutscher war de » Wege « unkundig und
kam, da e« fedr finster war , trotz zweier Laternen , beim Bah ».
Hofe in Rheinfelden auf den unrichtigen Weg . Das

' Gefährt sammt Insassen stürzten über eiuen etwa 2 Meter
bähen Rain hinab . Die Pferde stürzten auf einander , der
Landauer fiel um . Hilf « war rasch da, und mit Mühe ge¬
lang e», di« Pferde und de» Landauer wieder auf de» Weg
zu dringen . Die 3 Herren kamen mit dem Schrecke » davon
und fuhren dann per Eisenbahn nach Basel , während der
Kutscher mit de » Pferden , weil da « Pferdegeschirr zerrissen
uud der Landauer stark beschädigt war , i» Rheiuselde » über¬
nachte » muhte .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Nov.

* Aoföerrchk . Die Grobherzoglichen Herrschaften find
gestern Bo »mittag */«9 Uhr hier eingetroffen . S . K. H . der
Grobherzog nahm alsbald den Vortrag der Geheimeraths
Freiherrn van Ungrrn - Sternbrrg entgegen und ertheilte hier -
nach den uachgeuanuten Personen Audienz bis halb 3 Uhr :
dem Direktor der Akademie der bildenden Künste , Professor
Volz in Karlsruhe , dem Geistliche» Rath Kuttrilff in Kirche» ,
dem Ersten Staatrauivalt Teiler in Mannheim , dem Professor
Dr . voi» Oecbelhaufer an der Techilifchen Hochschule, dem
Direktor de» LaiideSgesängniffeS uud der Weiberstrafanstalt
Leiibard in Bruchsal , dem LandgerichtSrath Obkircher in
Mosbach , dem Professor Dr . Keppler an der Universität Frei ,
bürg , den OberamtSrichlern Armbruster in Freiburg und
Schmitt in Karlsruhe , dem Zeiitralinspektor Fliegaus
in Karlsruhe , den Rabbinern Dr . Escheldacher in Bruch¬
sal und Tr . Appel in Karlsruhe , dem Kouful der
Bereiniate » Staaten , Goldfinger , in Mannheim , dem Ge-
wervejchucretror Dr . Eathiau in Karlsruhe , dem Kaufinan »
L. H >r>ch ui Mannheim , dem Fabrikanten Müller in Horn -
berg , dem prakt . Arzt Dr . Seeligmann in Karlsruhe , dem
Amtioanu Reimer in Freiburg , dem Oberförster Schöpflin in
Furtivaugen , den Professoren Metzger und Heck in Karlsruhe
und Heilig in Brette » , dem Amtsrichter Br . Bertfch in
Säckingen und dem Kauzleifckretär W - rrlein Freiburg . Da¬
zwischen meldete sich der Odersllieutenant von Adlerrfekd ,
Komuiaudeur der Bad . Train -BataillooS Nr . 14 , der Obeist -
lieuteuaut Freiherr Roeder von Diersburg . Landwehr - Bezirks -
kowmandeur in Karlsruhe , der Premierlientenant Jungä vom
Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Ar . 25 .
der Srkondelieuieiiant von Schultz vom 1 . Badischen Leib .
Grenabier -Regiment Nr . 109 , der Major Kientz im 2 . Ba .
bischen Grenadier » Regiment Kaiser Wilhelm !. Nr . 110 ,
der Hauptma »« LaugSdorff » Kompagnieches in demselben Re¬
giment , brr Hauptmailu Koch, Kompagniechef im Infanterie »
Regiment v. Horn (S. rheinischen ) Nr . 29 , der Hauptluanu
Freiherr v . Türcküeim , Kompagniechef im 2 . bad . Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm l. Ar . 110 , der Sekoudelie »te»u»t
Seunier im gleichen Regiment , der Hanpimann Schnitze , Ar -
tlüerieoffizier vom Platz in Neubreisach , der Rittmeister Ey ,
Komvagmechef im Magveburgischen Trainbataillon Ar . 4 uud
der Peemierlieutenant Rusch im badischen Train » Bataillon
Rr . 14 . Bon halb 4 Uhr an hörte Se . Königl . Hoheit die
Vorträge de« StaatSmiuisterS Dr . Nokk, des Geh - imeraths
Eiiealohr und de» GeheimerathS v . Regenauer . Um halb
9 Uhr kehrte» die Höchsten Herrschasten nach Schloß Baden
zurück.

< Flufiköikdtiugsansiatt . Am Sonntag , den 18 . Nov .
fand im Saale der Jahreszeiten der 8 . Schüler - Vortrag mit
folgendem Programm statt : 1 . Marsch für Klavier zu 4 Hände »
von Gab «, Emma Schneider und Rosa Tu wiener ) . 2 .
Variationen für Violine von Jokisch , Heinrich Hüttisch .
3 . Sonate für Klavier Op . 55 1 . Satz von Kuhlau , Frieda
Huichardaz . 4 . Gesang . Arie auS Orpheus von Gluck,
Marte Peru ». 5 . Klavierstücke a . Erster Verlust , d Schnitter ,
liedchei» von Schumann , Anna Röder . 6 . Konzertstücke für
Violine von E . Fritsche , Ludwig Dolletscheck . 7 . Im¬
promptu . As -dur für Klavier von Schubert , Olga Pfeiffer .
8 . Rondo . C-dur für Klavier von Hünteu , Jsabeüa S t a u n a u .
& . Gesang . Der Wanderer von Schubert , Frl . Keller . 10 .
Klavierstücke . Lieder der Großmutter von Volkmann , Albert
Vögele . 11 . Toccata für Violine Op . 54 von Rehseld ,
Hermann Lindner . 12 . Sonate , Ls -dnr für Klavier 3 . und
4 . Satz von Beethoven , Elise Kiefer . 13 . Gesang . Duett
von Mendelssohn . Frl . Keller und Marie Perrin . 14 .
Rondo , L -dur für Klavier zu 4 Händen von Weber , Fritz
Geher und Karl Becker . Der 4 . Schüler - Vortrag wird
Sonntag , den 2 . Dezember , halb 12 Uhr präcis im Saale
der Jahreszeiten stattfinde ».

* Kunfiansstellnn , t » Zlade « . Der Vorstand der
Knnstgenofleiijchast KarlSruhepheille dem Stodtrath von Baden
mit , daß die am 20 . d. M . stattgehabte Generalversammlung
dem Projekte einer vollster Genossenschaft zu veranstaltenden
international «« Kunst - Ausstellung in Bade » , zu dessen Ver¬
wirklichung der Stadtrath vv» Baden beizutragen sich bereit
erklärt hat , einstimmig Beifall «ezvllt Hab«.

X Deutsch « V «ichssech1sch« ke. Der hiesige Verband
Rest « Verein », welcher seine Versammlungen jeden Dienstag
Abend halb 9 Uhr im Löwenrachen — Nebenzimmer — ab -

hält , zu welchem auch Gäste Lutritt habe », hat feit April

Badksche Press «
d» . I « . an die Einwohner der Stadt Einladungen zum Bei ¬
tritt rc . ergehen lassen und sind demselben i » Folge dessen
mehrfach Geldspenden rc. zugegangen , wofür den freundlichen
Gebern ein herzliche« . Vergelt '« Gott ! ' zugerufen sei . Eine
Veröffentlichung der edlen Spender , welch« zum Theil recht
reiche Gabe » sandten , wird am Jahresschluffe erfolgen . Die -
jenigen verehrlichen Einwohner , welche von den ihnen zuge»
sandie » Einladungen zum Beitritt keinen Gebrauch zu machen
beabsichtige» , werden höflichst gebeten , diese an den Unter -
zeichneten znrückgelangen zu lassen . Al » Dereinsorgan er-
scheint wöchentlich eine Zeitung , welche im . Löwenrachen ' , im
» Goldenen Karpfen ' und in der . Rose ' zu Jedermanns
Kenntniß ausliegt . In diesen Lokalen sind auch kleine Musik -
fammelbüchsen ausgestellt , welche den Gästen Gelegenheit bieten ,
auch ihrerseits rin Scherflein für arme Waisen spenden z »
könne». Zur Ertbeilung jeglicher Auskunft über das Wesen
deS Verein « , sowie zur Entgegennahme weiterer Gaben (auch
Weihnachtsgeschenke) für den Verband , ist der Fechtrath , Herr
Krüger , Lessingstraße 43 , bereit .

t Streichkonzerte. Morgen ( Sonntag ) wird die^voll-
kändige Kapelle des hiesigen Artillerie - RegimentS unter Leitung
de« königl . Musikdirigenten Herrn Liese zwei Etreichkonzerte
im Kolosseum gebe» ; daS erste Nachmittags um 4 Uhr . das
zweit « Abend » um 8 Uhr . Die Konzerte dieser tüchtigen Ka¬
pelle unter ihrer bewährten Lritung sind zur Genüge bekannt .
Die Vorstellungen de« VariütS - Theaters finden wegen des
Buß - und Bettage « morgen nicht statt .

Das Sprachheilmsiitnt Mattster , welches sich zur
Zeit in Freiburg niedergelassen bat , und daselbst die besten
Erfolge erzielt , hat auf viele« Verlangen eine Asfistentin nach
hier entsandt , um einen Kursus adzuhalten . Will man die
Vorzüge des Sprachheilinstituts Walther ermessen, so muß man
darauf zurückgehen, daß eS 10 feste Anstalten besitzt, die über
ganz Europa zerstreut sind. So gibt e» ein Sprachheil -
institut Walther in Paris , in Rom , in Bukarest u . f . w.
Auch die Schwefelquellen bei Biterbo (Provincia di Roma )
gehören demselben. Und da » Alles ist in Zeit von «inein
Jahre erreicht . Hier kann » nr ein Kursus gegeben werden ,
und beßdalb tbun die Hilfesuchende» gut , sich sofort zu melden .
(Siehe Inserat . )

§ Diebsiahk . I » der Rheinstraße wurden vorgestern
auS » »verschlossenem Biagazin einem Eisenhäudler 3 Kilo
Eisenblech entwendet . Tväter ist ei » Zimmermann aus Dax -
lande » , welchem da« Eisenblech inzwiiche » wieder abgenommen
wurde , worauf ei der Beschädigte wieder znrnckerhielt .

§ Zreftohle « . Einem Metzgerbu -,scheu in der Kronen¬
straße wurde im allgemeine » Burschenzimmer aus einem
Portemonnaie vor einiger Zeit 3 M . , einem andern Metzger -
bnrschen 15 M . entwendet . Der Thäter wurde in der Person
einer Kollegen , der daS gleiche Zimmer mit bewohnte , er¬
mittelt und verhaftet . Das gestoülene Geld konnte den Be ^

schädigten wieder znrückgegeben werben .
8 Ferstastet wurde » ein beschäftigungsloser Tagsöhner

von hier , der wegen Diebstahl von hier ans gerichtlich ver¬
folgt wurde , uud eine Dienslmagd auS Mainz , di« wegen
Unterschlagung von Heidelberg an « gerichtlich verfolgt wurde .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Effekten . Mörse . An der gestrige » Börst

fand wieder ce,,eS Geschäit in Mannheimer VersichernngS »
uktien zu 635 bi« 637 '/, pCt . statt . VoizngSaktieu des Ber .
chem. Fabriken waren zu 183 (4 - 3 pCt .) im Verkehr .
Brauereien lagen wieder sehr fest . Mannheimer Aktie» .
Brauerei blieben zu 139 pCt . ( + 2 pCt, ). Echwartz - Branerei
zu 95 '/, (4 ° 1 ' /« pCt .) lebhaft begehrt . Ganter Brauerei
» otirten j1I2V , G . In Eichbaum - Brauerei , die zu 131 . 10
bezahlt wurden , waren die Umiütze beute elw .i « kleiner .
Immerhin tagen bei billigeren Kurse » größere Kauflunite vor .
Mannheimer Gummi » und ASbest- Aktien blieben zu 124 '

, ,
pCt . gefraat .

Mannheimer Getreidebörse . Mattere » Amerika blieb
gestern auf du » rauhere Weiter einflußlos , Frübjahrrteruiine
winden über vorgestrige Schlnßpreise bezahlt . Roggen ruhiger ,
Hafer wehr offerirt und billiger » »' gesetzt . Mai « matter

Neueste Nachrichten .
Pari - , 23 . Nov . Wie verlautet , wird Kolonial -

minister . Delcasse der Regierung de» Plan vorlegen , ein
aus drei Baluillone » bestehendes Sch sitzen reg im ent auf
Madagaskar zu errichten . Ein Bataillon wird aus
de» Schutze » von Dieao Snarez , die beiden andere » aus
den nach Sansibar geflüchteten Coinoresen gebildet werden .
General Dodds soll das Kommando der zweiten Marine -

Jiifanteriebrigade des madagassischen Expeditionskorps er¬
halten . Das Kriegsministerinm hat für die Expedition
gegen Madagaskar 5000 Maulthlere angekauft .

M „tone, 23 . Nov . Die Leiche des Erbgroß¬
herz ogS von Weimar ist eliigefargt uud wird am 24 .
Nov . 9 Uhr nach Weimar gesendet . Anwesend sind die

Fra » deS Verstorbenen , zwei Aerzte uud zwei Hofherren .
Heute kommen die Großherzogin und Prinz Heinrich .
Niemand wird vorgelasscn . ( Frkf . ' Ztg .)

Telegramme der „Basischcu Presse ."
Berlin , 24 . Nov . Bezüglich der Gerüchte über

die Ehescheidung der Prinzessin Waldemar von Däne¬
mark wird dem „Berl . Tagebl ." aus Kopenhagen
geschrieben, daß dieselben völlig aus der Luft ge¬
griffen sein dürsten . (?) Wie verlautet , wird sich
Prinz Waldemar nach der Rückkehr aus Petersburg
zu seiner Gattin begeben .

Berlin , 24 . Nov . Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Petersburg , daß beim Darmstädter Hofe wieder
eine selbständige rus - sche Gesandtschaft , wie unter dem
verstorbenen Zaren , errichtet werden joü .

ftrl 2r7 ;

Beritt, , 24 . Nov . Der Ausschuß des deutschen
Handelstages setzte gestern die Berathung der ans
Unfallversicherung bezüglichen Gesetze fort . Bezüglich
des Handelsgewerbes wurde beschloffen, diesen Gegen ,
stand in der nächsten Plenarversammlung , die voraus ,
sichtlich im Laufe des Januar stattsindet , zu erledigen .
An den preußische » Finanzminister soll eine Petition
vor Inkrafttreten des Coiumunalsteuergesetzes gx.
richtet werde » , um den Erlaß eines Reichsgesetzes
anzuregen ; durch das Letztere soll eine Doppelbesteuerung
deutscher Reichsangehörige » von nicht preußisches
aber in deutsche», Bundesstaaten befindlichem Grund ,
besitz nnd Gewerbe beseitigt werden .

Budapest , 23 . Nov . Gestern kand neuerdings
ein Ministerrath statt . Meckerte konferirte Nachmittags
mit dem Grasen Csaky, der in das Abgeordnetenhaus
eintritt nnd damit auf ein Hofamt verzichten will.
Im liberale « Klub herrscht große Aufregung .
. . . . . " I - 'I™ ■ i J J

Fa », illenu >,chrichten.
- nrzug an« den Standesbücher « Karlsruhe .

Geburten : 17 . Nov . Kurt Gustav , Vater Dr . Kart
Bnkofzer , prakt . Arzt . 18 . Ftiedrich Wilhelm , Vater Paul
Herde , Lederarbeiter . — Leopold , Vater Karl Mühllhaler ,
Lokomotivheizer . IS . Friedrich Wilhelm , Va er Karl Hag.
mann , Schmied . 20 . Anna Maria , Vater Friedrich Hilfer ,
Gypser . 21 . Martin Albert , Vater Josef Stauch , Schneider .

Eheausgebote : 22 . Nov . Ehristian Kummlin von
^ ' ndkiireuthe , Bierbrauer hier , mit Katharina Münz von
i^ oerstschbach . — Friedlich Höft von DirSdorf , Lokalbahn »
schaffner hier , mit Cacilia Heitzmann von UnterharmerSbach .
— Wilhelm Hahn von Meßkirch , Koch hier , mit Sofie Wost
von Weingarten .

Vereins - nnd VerstttilstUttgs -Anzeiger .
Samstag , 24 . November ;

Ärkisserie -Annd . ' /,9 u . Znsammenk . im „ ZähringerLöwen " .
Kttzlrten -Klnb „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung.

Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum .
Athleten » Gesellschaft „ Keikukes " . 9 Uhr Gefammt »

Uebniiften . Lokal : Z » m Herkules .
Wad . Kynokog . herein . 9 U . Zusammenkunft i . Blumenfel «.
And . ^ieiK -Hrenadier -Kerei « . ' /,9 Uhr Zn !a >n »ienkunst.
Äad . Fraia -Werein . Halb 9 Ubr VereürSabeno .
Aärenzwinger . 8 U . Herrenabend im Saal 3.
LoncoiSia . 8 U. Stiftungsfest in der FesihaUe .
Kaf . Liederkranz Mühlb . 8 ll . Konzert im . Hirsch' ,
chintrnchi . 8 U . Konzert und T -inzniiterhc >ltnng .
Evangel . Arbeiterverein . Halb 9 U. inusikal . Abendunterh .
2 . Kammermnsik - Anfführ . von Boie - Waßma » » 7 U . i . Ko "' .
Kfm . Uerei « „ Merkur " . 9 u . Vereitisudend i . Laiidskuecht.
Kokossenm . 8 U . BorsteUung .
Nndergesefffchaft . Halb 9U . Hotel N >tio » al VereinSabend .
Ruderklub Salamander . Halb 9 11 . Klubabend i . d . Br . Fels .
Südd . Marineklnb . Halb 9 Ugr Zusammeukunkt .
Schwaben - Per . HemülhkichKeit . 9 Uhr Monalsverflg .
Kypograpyia . 9 U . stiftunarfest im kleinen Festhallefaal .
Wer . ehemak . bad . Leib - Dragoner . ' /,9 U . Zusaiiiinenln »st.

Sonntag , 25 . Nov . :
Zsesihalle . 4 Uhr Solisteii - skaiizert der Grenadier - Kapelle.
Kolosseum . 4 ii . 8 U . Streicbkonzert der Artilleriekapelle .
R « r . f . ev . Kirchenmusik . 6 U . Konzert i . d. ev . Stadtkirche .

Abonncments -Einladuug
_ für den Monat •

_Sl Dezeinbep. SS
In Karlsruhe uuo ganz Baden besitzt die „ Badische

Presse
" die

pgtt WM 15,300 ^ mentet.
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post '

anstalten » nd Postboten , in Karlsruhe durch die Expcbilion ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit eutgeghugeuommen .

Die „Badische Presse " mit ihrem reichhaltige » Lese¬

stoff, Uuterhaltuugsblatt rc., ist , seit sie täglich zweimckt
und zwar in einer

littigMpIieAbkilLzeitiiiiz
erscheint , allen Zeitnngslesern an erster Stelle z» empfehsen .

Es wird deshalb auch hier zum Abo „ » ement aus die

„ Badische Presse
"

für den Monat Dezernber be¬

sonders eingeladen .
Die „ Badische Presse

" hat heute mit ihrer Höhe von

15,500 Abonnenten die bei weitem größte Vervreitulig aller

Zeitungen in Baden erreicht .

•Meder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth »

volle uud iuleressiiiite

GratisNefernttgen :
1 Noman , 1 Erzählung , eiuen Berioofttttsick «

kaleuder für 1894 , welcher ein vollständiges Vcr -

zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller Staat ?»

und Privat -Lotterie - Anlehe » enthält , sowie das Winter «

Fahrpianbnch der Bad . Staatseiseubahnen .

Aöonnemenls-Urets :
für den Monat Dezember durch die Trägerinnen ftrt
ins Haus gebracht 80 Pf , durch die Post bezöge»

SO Pf . ohne Zustellgebühr .

Pie der Tresse."
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Badische Presse. SeSe 5

LLttevL .

Liedeikvauz .

Nach Beendig ««« de»

Stiftonisfast-Ksozartes
am

Montag - e« LS . Nov
findet in «nserem Beroins -
lotal ein

Bankett
I statt, wozu wir unsere aktiven
Imld passiven Herren Mtt -
1 alieder hiermit frenndlichft ein -

[ taDeu. 18761
Der Vorstand .

Gesangverein
k'rvuväsvliukt
'^Tonntaa den 25 « d.ZM .» Nach -
reittags 5 Uhr

iikskllige ÄnsammknkMfl
Mitglied WeidenhSfei * zum

Paradies (Kurvenstraß«).
Hiezu laden wir die verehrlrchen

Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
rrimdlichst ei ». 13893

De « Vorstand .

sieliiiii}n -tau # it£r£in.
Tamstag Abend de« 24 . Nov . :

Zusammenkunft
■M Mitqlied Kronenweth „ zur
Traube" .

ilm zahlreiches Erscheinen wird
osiickt. ^
1X888_ Der Vorstand .

Mm. Verein „Merker“!
Karlsruhe .

Heute

Vefeins-Abend
im 13881

Restaurant
Landsknecht

II. Stock ,
Zimmer Nr. 1 .

Der Vorstand .

Mischer
üid - Vtt»«d

'
lkk - Verein .

Samstag den 21 . Novemverj » . IS .
^ Adends */,9 Ntzr :

ittfammenfttnft
uit L ) tal zum weihen Berg .

Uni zahliriches Eiicheincn wird
meien . Regiinenlskanietaden fiut»Wommen .
1TC76 _ Der Vorstand .

eltfin :
Wififwr Lnk-Nsagoner .

Karlsruhe .

^amsta« de« 24 . November,
m Stdends halb 9 Uhr .

”* 0«reinaiof al (zu den 3 Königen ),
? #lu ebematige RegiiiieutSkamerade »"Rundlichst eingeladen find . 6125*

Der Vorstand.
«'lellwosi ..Äcktts".

Scheffelbos , Werdei -platz.

^ ? amsrag Abend ‘/ (9 Uhr :

Vor (trag .
D«r Vorstand.

• } -' Se-

L . :>u

i -TL* '
M :» ! . - i

Billige Geschenke! ©
A AI* • ctweren Oamenkleldentofi t» ioW*on e in . 1 A n ««V “ P »®* Deoins , dn ganze Kleid ® MK, IV llg .' Meter *c“ were ®> fein &rbiges Dameutuch , du g Mark

Meter 20 ctm . Zwirnbtlcbskln ' d̂
iS

'
I£ ^ 5 Mk . 60 Pfg .

Meter en* *' *c*1 Leder , einfarbig und desainirt , der g Mark
Mot AI* echweren Cheviot , marinebton braun tind 7 XII. KA l>f ™iiacioi . schwarz , der ganze Anzug * 4UK. d *6 »

3 ' /- Meter ™ nter -I *>den , grau und rehfarb ., , tz Mk . 30 Pfg .
3 Meter K - ^ - s^ -cheviot,o™*,15 Mark.

> M " bis zu den hochfeinsten Qualitäten . »MG
jeder «erlange MUSTER , wir versenden reichhaltige Auswahl von sSmmtllchen Artikeln In Anzug-,

Paletotstoffen und Damentuchen FRANCO ohne Verpflichtung zum Kaufen.

_ Aufträge von 5 Mark an franco .

Tuchausstellung Augsburg 2
( Wimpfhoimer L Cie.) 12580.3.3

Badischer
Bvclin-Mer-ein.
Samstag den 24 . November ,

AbendS halb 9 Uhr :

Zttfanrin - irkriirft
im Vereinslokal „Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes TrainS
frrundlichst eingeladeu sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Kischeinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
TamStag den 24 . November 1834 .

Abends Halb 8 Uhr ,
lufammcnfunfi
ii Cinbiokal Gasthaus zum König
von Preuhen .

NU. Ehemalige Angehörige bei
iaiserl. Marine find sreundlichst « in-
zeladen .
7187 Der Vorstand

Gniiulskl. Urfiiitenjereiu
Schüheustraß« 88.

Samstag den 24 , November ,
ttbeuds 8 ' , Uhr , veraniiattet de .
Gemischte Chor eine

Mnsilml . Adkudunterhaltung ,
wozu die verehr!. Vereins Mikgliede>
mit ihren erwachsenen Angehötigcn
-renndlichst eingeladen werden
; ,2 Der Vorstand .

iarfsntfier Mäimer- a.
Ikiiifu) t’ i

‘ltpr= llpn,in.
Samstag den 24 . November ,

AbcndS 8 Uhr :
peveinsab end
im „ Kaiser Barbarossa". Aufnahm»
>euer Astitglieder . Zu zahlreichen ^
Besuch ladet freundlich ein
13292 Der Vorstand .

SALAMANDER

„Salamander“
Erster Karlsruber Ruderklub.

Wegen Renovierung
des Klublokais findet der

Klub -Abend
,m Samstag den 2 t . Nov . ir
oerBiaueieiFelseK >o» e » irr« be statt

Um zahlreiches Erscheinen bittet
i3331 Der Vorstand .

iktlioi. Er6eiter= litwiu
der badische»» Neskdeirz .

Heute Sonntag , 23 . Nov . 1894 :
"
Rersttnunlung

in unseremVereinslokal znm „ König
von Preuhen " , wozu Fieunde und
Gönaei sreundlichst eingeladenwerden
t 3866 .2. 1 Der Vorstand .

JkiL iiijiuiloiiifikt ’ i' ilfrtiii
(Hitz in Karlsruhe ) .

Samstag den 24 . November :
Abends 9 Uhr

Zttsatninenknnft
im Blumettfels .

12688* Der Vorstand '
Ein zweisitziger oerrchUetztauer

Öänsetall
ist zu verkaufen 1386

Herrenstr. 37. 3. St ^ links.

B-Mch WhlichIM
Rüppnrrerftrrche Nr . 12

Restauration zur goldenen Gans .
in der heute Abend stattstiidenden 13842
. okaf - Einweihung

werden sämmlliche Mitglieder mit Familie höfl . eingeladen.
Der Vorstand : H . Heiser .

Markgräfler Hof .
Samstag de« 24 November

erg .
Auftreten Frl . Sanni ' S» Cosiiimsonbrett«. 13887

Anftrelen Frl . Charlotte 's » Gedankenkünstlenn.
k^ou I Karlsruhe früher und hent. visu !

Molto : Unsere Kunst hatten wir hoch,
Waren die Zeit in der Fern '.
Doch heute cencertiren wir.
Machen auch eine Nummer für Sem »

iclihe .uixi -£ 3 a,lle *
Samstag den 24 November 1894 ;

Conccrt 4k Vorstellnng
Löffler, Pfeifer, Berghoff. Nantel .

, MT " Anfang 8 Uhr . "M » 13866
1 Otto Bootz . Gesellschaft Löffler .

Sonntaa : Keine Vorstellung. "VE
Samstag , 24 . und Montag , 26 . Nov . r

Zum Elephantcoe !2
Original -

mit anSqewsthltem Programm.
Anfang 8 Uhr .

Sonntag : Leider fein Coneert. 13899

Danksagung.
Di« mir am Donners ^ g zu

lheil gewordene Benefiz - Ver¬
ne l l u n o in der Eichbanmhalle ,
>o» Herrn Otto « enter arrangin .
sp ' kche ich hieimil n,einen Herre«
Kollegen, di« mitgewirkt haben , sowi ,
sem auwesenden Publikum meine »
vollen Dank auS .

In aller Hochachtung zeichnet
Franz Kern ,

' 3856 Konzerlunternehmer.

Verloren .
Ein goldener Ring mit achtem

Sicin ist verloien gegangen. Pro
menadr Molikestraße diS zur neuen
Infante , ie -Kaferne und von da den
sogenannten Tambourweg bis Mühl -
buraer Thor . Der redliche Finder
wird gebeten , denselben gegen gute
Belohnung in der Erved. der „Bad .
sti esse" abzugebe ». Bor Ankauf wiid
g«iva >nt. _

13894

Im westlichen Stadttheil ist eine

Metzgarei mit Wolmimg
-ofort oder später z« vermiethr «
rvenll. zu verkaufe « .

Reflektanten wolle« ihre Adreste
onter Nr . 13892 in der Erped . der
»Bad. Pr ." niederlege».

! * (s5 '
f & 2 ?i' A
> 3
» 5 " H‘«■li 2 s
s " S ^ ,e

£ -3 | -2 I

2 . 3 « ca» 5 » n

8 jähriger, schöner

i Stute ) hat
'
preiswürdig r» ver¬

kaufenAmbros Eise !e,
13880 Forst b . Bnicksal.

Für ein grösseres Mein . « . Bier
Restaurant wird ein tüchtigcS

Buffet - Fräulein,
welches auch tm Aufschnitt be¬
wandert ist, gesucht . Offerten mit
Lhotoaiaphie, -teiigiiiffe » u . GehaltS -
aiispi üchen n . S . 812 ? an Hausen
stein * Vogler , A - G.. Karls
« uhe .

Kein Hampelmann!
Nachdruck oerboto».

Mutter , geh ' zum Weihnachtsmann, ■
Kaufe einen Hampelmann,
Der recht zappeln kann .
Der kann fprinven, meiner Treu,
Wie die ganz Ehineserei, ^
Dort bei Wer-^ m - Wci .
Mutter spricht : WaS denkst Du wohl,
Schweige still mit solchem Kohl ,
Bist Du wirklich toll ?
Schön käm ich beim Vater an —
Einen Anzug, junger Mann ,
Kauf ich Dir bei Hahn !
Kratze Kosten JkSuiek mit und ohne

Aermel zu 8, 4, S, 6, 8,11,13,15 ,
13, 2t . 28, 26 biff 35 M .

Hrotze Kosten Aeöerzteher» für jeden
Herm passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 biS 96 M .

Hle» tz«u «n t» Sompkelle« Kiqügen »
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12,
14, 16, 18. 20, 23 biS 40 M.

Neuheiten in A«aöen«- nzngen und
Anaßen -WSntel « S , 4, 5, 6, 7, S,
9 bis 18 M.

Neuheiten tu Kosen, in Streiken und
CarreauS , aus bessern Stoffe» her-
gestellt . zu 1 .80, 2 20 . 2 .80, 3 .Ö0,
4, 6, 6 . 7. 8, 9 10 bis 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht ausreichen , um nutne
Winterwaaren u'iterzubringen, so ver¬
kaufe ich. um damit schnell zu räunien,
zu jedem aunehurbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publiknm hiermit
die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kieider 'abrik nur K a i s er st r a ff e

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr. 54 : zu achte». .

<T . XXa,lm t
Kaiserstraße 64 «

Todes-Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Be¬

kannte» die traurige Mitiheilung,
daß unsere liebe Mutter . Schwester
und Tante
Katb. Berlinghof»

Postschaffners -Wtw .
nach längerer schwerer Krank¬
heit im Alter von 64 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Theiknahme bitten
di« trauern »«« KiuterSlieSeue«.

Karlsruhe , den 29 . Nov. 1894.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag Nachnüitag von der Leichen¬
halle auS statt. 13353

Todes - Anzeige.
Theilnehmeuden Verwandten

und Bekanntendie traurige Mit -
tbeilung, daß unser lieber Gatte,
Vater , Bruder und Schwager
Herr MaxLampert

Kaufmann
in Homberg, nach längerein
Leiden Freitag früh sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

} » ftsuuK der trauernde»
Htuterstießeue » :

Karoline Lampcrt , geborene
MorlchäufernebtzihrmKindern , I

Louise Lampert » Witttve »
Auto » Lampert »
Josephine Padewat , geborene

Lampeit,
Sohana Padewet . 13891
HorubergKarlsruhe .

Sür eine Eonditoretwird per
_ sofort eine gewandte jgi^ Vor »
kSuferin gesucht. 2.1

Selbstgeschriebene Offerte » befördert
b . Erp , d . „ B . Br ." mit. Rr . 13897.

Em iiiidipmufiadifit
fnnn sogleich gute Stelle haben lm
Gasthau» ,.z«m Wiener Hof" ,
Kasaiieiisttaße 6. 18846

@ in schön möbtirtes Zimmer
ist an einen besseren Arbeiter

auf 1. Dezember zu vermiethen ; even¬
tuell anch Kost. 13754.2 .2

ILiÜ^ 11 TÄIM « ich»lstr . 1L. 3. Tt . recht».
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Büch
Urin sorgfältig gemähtes

nichti Lager im

SUehen ,
Radierungen ,

Aquareltgravüren
und Photographien empfehle

aufs Beste .

Kunsthandlung und Rahmenfabrik,
Karlsruhe . Kaiserstrasse 149 .

Auf mein ausgedehntes
Rinrahmgeschäft

mache besonders aufmerksam . Durch
grossen, regelmässigen Einkauf bei
nur erstenFabriken kann ick dieall¬
gemein anerkannten
billigen Preise stellen .

Eigene Rinrahm . und
8chr eine r - W erb¬
st h 11 e.

Bilden und 1Figuren
in Elfenbeinmasse •

JBkolss&wlen und
Staffetden *

Stets die gangbarsten Grössen

in feiner Ausführung mrräthig .

Di« sieh gut tingtführUn
farbigen

Photographien ,
Aufnahmen nach der Natur ,
Landschaften und

Städte - Wider
empfehle in verschiedenen Formatm

und reicher Auswahl .

Damn - Confectioil .

Unser sich täglich erneuerndes Lager in :
Jacke«, Mänteln , Capes , Radmänteln , Wintermänteln, Rdendrädevn , Plüschjacken , Plüscheapes.

Golfeapes, Kindermänteln » Kinderjäckchen re. re.
ist heute durch den Eingang eines neuen , außerordentlich große« Posten Jacken, speziell ferneren
nnd feinsten Genres , noch bedeutend vergrößert worden .

Durch die besondere Art unsere- Einkaufs — wir können bei unser« ungewöhnlich großen Bedarf für unsere 3 Ge¬
schäfte jede« Quantum gebrauchen und kaufen daher meistens ganze Waarenbestände — sind wir in der Lage , auch hoch¬
feine , Modellstücke zu sehr billigen Preisen zu verkaufen und liefern wir auch in den niedersten Preislagen
Qualitäten, wie solche bei regnlären Einkäufen nicht zu beschaffen sind . Unsere höchste Reellität wird durch unsere allgemein
bekannte weitgehendste Loolan« bewies« , mit der wir Retoure und Umtausch behandeln . Wir haben unseres WiffenS noch
nie die Annahme einer Retoure oder den Umtausch eines Gegenstandes verweigert.

Beweis für die Anerkennung unserer Leistungsfähigkeit in der DaMtNrCaNftktionsbvattche ist der sich bei uns
stetig vermehrende Umsatz und der stete große Andrang.

Dir verkaufen n . 8.
eilt Parthie Zacke« in schönem schwarzem Theviot 180, 220, 250, 3, 3*>, 380 und 450 Mk.,
eiae Parthie eleganteste Wi«terjacke« in eleganten Fa^ouS , aus schwarzen, braunen und Helle» Stoffen 380, 4&0,

620, 6» , 6, 7, 8, 9 Mk .,
eine Parthie feinster Modtlljacken in verschiedensten hocheleganten Piöcen und Stoffen , 8, 9, 1080, 12, 14 . 16,

18 Mk . ,
Eine sehr graste Parthle Kinder- nnd Backstfchjacken in hell, braun, blau , schwarz , mode , aus schweren , mittel¬

schweren und leichteren Stoffen in allen möglichen Fayons , Stück l 20, l 5o, isv, 320, 250 , 3 , 330, 4 und 5 Mk .,
eine sehr graste Parthie Baby- und Aindermäutel, darunter ganz aparte Neuheiten, 250, 3, 320, 380, 4, 480

520, SSV, 6, 650, 7 und 8 Mk . ,
eine sehr graste Parthie Franenmikntel mit abnehmbaren Capes in blau, schwarzen , braunen und Hellen Cheviots

6 , 7, 8, gso, 10, 11 , 12 Mk.,
eine enar« graste Parthie der hervorragendsten Neuheiten in Da«e»-Regenmänteln mit Stoffapplicationen,

darunter herrlich schöne Piöcen , Stück 12, 14, 15 , 16 , 18, 20 , 22, 25, 26, 28 Mk . ,
eine sehr graste Parthie Bückstsch«äutel aus englischen Stoffen in Hellen , Mitteln , dunkeln Farben , sowie in schwarz

und blau , 550, 6 , 7, 7»0, 8, 9 , 93», 10, 11 , 12, 1300, 14, 15 Mk.,
eine sehr graste Parthie Capes nnd Golseastes in schwarz , blau, hell, grau, mode, braun, tabac re. , 6, 7, 8,

850, 9 10, 12, 14, 17, 20, 22, 25 Mk.,
eine «nge«ein graste Parlhie hochelegante Radmäntel aus besten Cheviot-, Mirza- und Velomsstoffen , neueste

Fasons, 8, 950 , 12, 1450, 18, 21, 25, 28 M . ,
eine graste Parthie feinste Seidenylnschjacken , theilweise aus garantirt ächt englischem Sealskin , 24, 28, 32 , 35,

38, 42 , 48 , 55 Mk. ,
eine sehr graste Parthie Abendmäntel in ungemein großem Farbensortiment 8, 9, 1020, 13, 14, 16 , 18, 23,

25/28 , 35 , 40, 48 Mk .

Gebrüder Königsberaer ,

Kaiserstraße 80, Karlsruhe, Kaiferstratze 80.

Unübertrefflich
Billig

und in riesiger Auswahl wir diese» ,
kaum von anderer Seite in unsereG
Qualitäten geboten werde» kanii/
empfehle» wir mehrere 100

potetot
in nur guter Verarbeitung von 8 . 9,
10 . 12. 14 , 16, 18 Mark und höher,
mehrere 100 Herren- und Knabe«-

rnä„t«l
mit großen langen Kragen und in
neuesten Farben zu 3 , 4, 6 , 8, 9, 10,
12 . 14, 16, 18 Mark und höher,
mehrere 100

Anzüge
hell und dunkel, vorzüglich passend)
schon zu 9, 10. 18, 14. IS. 20 Mark
und höher.

Knaven -Anzüge u . Mäntel, einzelne
Hosen , sowie Arbeitersachen zu jedem
nur denkbar billigen Preis .

ES sollte Niemand versäumen« sich
von unseren billige » Offerten zu
überzeugen und wird Jedermann bei
reeller Bedienung und guter Maare
viel Geld sharen, der seinen Einkauf
deckt bei 13S68

Orasteiu
cS &

^ ehwarx
60 Kaiferstratze 60

13864

In Mitte der Lmdt
Rastatt ist ein gut
erhaltenes SstöckigeS
Wohnhaus urit ge¬

räumigem Ladenjvkal nnter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Näh . bei Agent Schub «
nell in Rastatt. 1385g

Stallung
für 3 Pferde nebst BurscheuziW« er
und Heuspeicher zu vermiethen
13852 .3 . 1 Friedrichsplatz * ■ ^

Für Weihnachten
bringe ich grosse Massen gute 13816 .3.1

leiderstoff - Reste
zum Verkauf .

M Preise bedeutend unter dem Fabrikationswerth. V
Erauohe um Beachtung der diesbessügl . Schaufensterdecoration .

Kaiserstrasse 74,
"9 am Marktplatz.

Atelier für Photographie
o Rudolf Mayer , KarI-Friedrichstr . 32 , o
Q —* >- neben Hotel „ Germania “ -« fr1- »

empfiehlt sich zur Ausführung aller dleslMOfl 1^ * »
Aufträge bei tadellos künstlerischer Vollendung mäBe

^ ^ ^
» |

Aufträge für Weihnaehten sind baldigst erbeten.

Victoria* und Jagd-Wagen,
Gewinn der Badener Pferde - Lotterie,

ist billig zu verkaufe«. ^ 86 .

Näheres durch L. Wal * * Sohn , Karlsruhe «
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Breitbarth
,

Karlsruhe
,

Kaiser- & Lammstr
.

- Esks .

Durch die Uebernahme der Restbestände eines Fabriklagers bin ich in der Lage

einen großen Posten feine Stoff- und Burlrin-Hoscn
^ « *> o *
2 - c

zur Hälfte des reellen Werthes abzugeben . g
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Ferner

einen große« Posten Knaben-Paletots vnd Knaben-AnKge
zu wirklichen Spottpreisen.

Außerdem empfehle ich

einen großen Posten Spaijahvs - rrn- Wintev-Aekevzrehep,
einen großen Posten Havelocks- mn- Hohenzsttevmäntel,
einen großen Posten ccmpMU ^ erpen-AnzSge,
einen großen Posten Hochzeits-Anzüge,
einm großm Posten Schlafvockr ttnfc Joppen ,
einen großen Posten Tvicot-Anzüge, Cheviot-AnzAge,

gestviekte Anzüge
nnd noch viele andeve Avtlkel -

zu enorm biBEigen Preisen .

Karlsruhe
,

im großen Eckladen

dkr Kaiser- nlgimnsN.
Ein Besuch meines Lagers wind mehr beweisen , als dies alle verlockenden

Anpreisungen können . 188W
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Ein grosser Posten

i© ri © sie
P1BE5S

für nützliche Weihnachts - Geschenke
liegt in reichster Auswahl von heute ab täglich zum Yerkauf auf.

Derselbe besteht aus schwarzen , heilen und dunklen Wollstoffen , UnterrooVstoffon ,
Flanellen für Kleider, Blouson und Hemden , Cattunen , Satins , Wollmousselines zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . jy iqy i

ee
l©9 Kaiserstrasse 149.

Ta«r -Unterricht.
« m Montag de« S. Dez.''

beginnt ein neuiUms meine»
Unterrichte «. 1384,

_ Gest. Anmeldungen,belieb«
mau Montag

"
und Freitag, ÄbendS

8 Uhr. im Saale der Restauration
Köllenbergrr, Werderplatz , zu machen,

ft . Spiegel» Tanzlehrer.

Jacquard -Siamosen ,
wwchBohtcr , «ehr toRder , 08 cm
breiter Kleiderstoff in «ebr
•ehönen Mustern, 75 Pfennig das
Meter, als Snsserst billig and vor-
thei ’haft empfiehlt 13834*

C. F . KOPF, üerrenstraMO 14.

SP

amen - Confection
.

Dieselbe enthält in grosser Auswahl alle Neuheiten in
Jacken , Capes , Regen ^ llänteln , Bad -Mänfeln , Abend «
Mänteln , Cosftüanes , lyiortgenkleldern , Unterröcken ,
Clousen , Ball - tlmhängen , Kindepmänleln , Kinder «

kleidchen , Knaben - Anzägen u . s . w >
Die von voriger Saison noch vorräthigen Confections , bestehend aus : Jacken , Capes ,

Mantelets , Regenmänteln , Radmänteln , Costümen , Morgenröcken u . s . w »,
sind zu aussergewöhnlich billigen Preisen zuruckgesetzt .

13895

Kkthrilisnns.
Tüchtiger unverheiratb .

ifrael . Kaufmann mit la » ^

Referenzen u, Kapi¬
tal sucht sich an solidem Ge»
schüft thätig zu betheiligen.

Gefäil . Offerten unter
13850 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 21 1

Altt-evtisch,
gebraucht nebst Stöhlen wird M
kaufen ge' ucht. Offerten unter Nr.
13351 an die Elpedilion der . Bad,
P >esse" erbeten . 2.1

Eine Singecnähmaschine
neuester Konstruktion ist unter 3sähr»
fchriftl. Garantie billig zu »erkaufen.

Grenzstr. 10. 1 . Stock . 13817

Aanavrenvogel,
das Paar von 8—8 Mk., find 51» .
verkaufen. 13830

1 Al<ch« üchrd«i1S.2. St . Seitenbau»
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L 83 s Iaqusites -Rnzüge ,
szkmarze Anzüge ®

in größter Auswahl
und

allen Preislagen .

*8K

Reparaturen werden prompt und billigst besorgt.

;Weilmachten 1894.
« »-

Friedrich Bios,
Qkrossih .. X^ofliefereucit ,

F. Wolff & Sohn’s Wtail,
Kaiserstrasse 104, Ecke der Herrenstrasse,

Karlsruhe

-PH

' S cßO .

beehrt sieh hiermit die stattgefundene Eröffnung seiner
mit allen Neuheiten der Saison ansgestatteten 13870.4 .1

Weihnachts - Ausstellung
anznzeigen und za deren Bssuoh ergebenst einzuladen .
' Hein neues illustrirtes Waaren -Verzeiohniss wird
auf Verlangen gratis und franco zugesandt .

DM - Von jetzt ab bis nach den Feiertagen ist

mein Geschäft auch an den Sonntagen geöffnet .

Stötten
13844L1Mb pmmNche Sprachleiden heilt

Sprachheilinstitut Walther ,
t. Zt. Karlsruhe, Herresstraße 17.

Meldungen sofort. Nur ein Kursus. Honorar
«ach erfolgter Heilung. Amtlich bestätigte Zeugnisse.

Gefütterte
per Paar 1.50 M.

Krimmer in . Sieder
per Paar 2 M.

offertre so lange Vorrath
13597 .8.2

Josef Croldfarb .
32 Kriegstrasse

von 6 bis 10 Mb .
| in reichster Auswah l bei

C35 ‘« 3l «Mro/r >! s -

elegenheit.
Eine Pnrthie eleganteavelocks ,

Ulster , mit Pelerinen zum Arrknöpfeu,
M SsEilafröcke ,
hell und dunkel , für Herren «nd Jünglinge , sind mir znm
baldige» Verkauf übertragen und kann solche zu äußerst
niedersten Preisen abgeben . 13826 .5.1

l . Ko ^ mann , Commiff .-Gestzäst ,
Karlstrasse , neben der „Bad . Presse ' .

GrossherzgLm Hofapotheke,
Karlsruhe , Kaiser » trasse SOI ,

gegenüber der Kaiser Wilhelm - Passage ,
empfiehlt 18862*

Orangen - Punschessenz , 1 eigenes Fabrikat ,
Burguns2er >>PunschesseiiZj f dieFlasche Mk. 2.50.
ChineSa Thee neuester Ernte, */a Pfund-Carton Mk. 2.—.

■■■ » Lni. PuuohMMnsSMcfca » wvdM mit » Pinten — —

Karlsruhe .
Eine weitere Sendung

haltbarer sog.

Lederüpsel
ist eittgstroffen, waS wie
empfehlend auzeige ». t3M

Vretteuer

e bkuchen
empfiehlt 13837

Fr . ßfSaisch Sohn ,
Nacht . H . Roihermol,

Karlsruhe,
Ritterstvatze 10— 12.

Karlsruhe .

Kräilter - Iiiiilfistliii.
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht, Nheumatl»»
muS . Geleukeiitzündnng, Nerv««»
Kopfweh . HautauSschlag, Ohr« '
leide» ,Schnupfen,Heiserkeit,Hm<«
Zahnschmerzen, Erkältungen - .

Achtungsvoll 12SSI
JK . 'WlT ’c &Ka.aK.

53 Ecke der Werder - u. Martenktr.s».

QOOOOOOOC3OO0

in reichst
_ ins

8 kw < x0 / Ä.Winter &bonn Nacli .
ö LFViedrich Köchlin Hofl

11432 .14.9
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